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Politische Wochenschau.
sßäfirenb- in Preußen Las parlamentarische Leben

, .jts Der Sommerru  h e Platz gemacht hat und der
anfcifcfie Landtag dem -deutschen Reichstag rn -bte langen

^ien nachgefolgt ist. ist man in etlichen süddeutschen
öten no| mitten in* den parlamentarischen Kämpfen,
d vor allen, der in den meisten suddeutschen Staaten
^naeschnittenen Wahlreformfrage gelten oit der
^uerischcnSflmntcr  ist der liberale Antrag auf
Äiihruna des Proportional - Systems  für
Nandtagswahlen infolge der Opposition des Zentrums
« fallen da für die Unterstützung des Antrags.nur dre
Sinen der Liberalen, der bündlerischen freien Der-
Snn und der Sozialdemokratie abgegeben wurden.
SS so in Bayern die Wahlrefovm auf den toten
Strang geraten ist. hat in B a d e n das große Werk der
Wer f a 1 f u n g Lr e v i f , o n durch dre letzte Ab¬
stimmung in der ersten Kammer emm .erfreulichen Schritt
vorwärts getan. Da zwischen den beiden Kammern setzt
nur noch eine Differenz in bezug auf das Stellvertreter-
JJt des Standesherren besteht, kann die DerfassungS-
revifion als gesichert gelten.

Als gesichert ficht man setzt auch den Abschluß de-,
deutsch-russischen Handelsvertrages au . . öem die Kon¬
ferenzen galten, welche der russische Minister W i t t e m
dieser Woche mit dem Reichskanzler Grafen BnIo  w m
Norderney hatte . Ob der Abschluß des Schieds-
vertrages  zwischen Deutschland und Eng¬
land  auch , wie man hofft, der seit Jahren vergeblich
versuchten handelspolitischen Verständigung uut Eng-
land die Wege bahnen wird , bleibt abzuwartöp . *>m
üiriqen ist der Abschluß dieses Schiedsvertrageo, der sich
schock nur auf die Erledigung von Streitfragen dritten
und vierten Ranges , auf die Auslegung , von Pertragen
und dergl. bezieht, von beiden Seiten mit Befriedigung,
aber ohne jede Überschwenglichkeit ausgenommen worden.
Und dies mit Recht, denn die Bedeutung . dieses Ab¬
kommens. welches keineswegs so iveit geht wie das eng¬
lisch-französische. ist jedenfalls politisch nur eme sehr be
grenzte, wenn sie auch im Zusammenhänge mit dem Be
jucheß 'önifl Eduards in Kiel und dem deutschen Flotten
besuch in Plymouth aufgefaßt werden muß.

Wie leicht die von manchen Seiten gerühmte „eng
lische Freundschaft für Deutschland" einen Knick bekommt,
hat sich ailch bei Gelegenheit dieses FlottenbesucheZ ge-
zeigt, der einigen englischen Jingoblättern zu heftigen
Ausfällen gegen die deutschen Marineoffiziere Anlaß gab.
Daß die Engländer im Hassen stärker sind als im Liebem
bat sich anläßlich des unerwartet erfolgten Ablebens de-,
greisen Ohms Krüger  gezeigt , der m Clärens , wo
er Heilung su chte, der unheilbarsten aller Krankheiten,

Oie Fahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(43. Fortsetzung.)
Elftes Kapitel . .

. . . . Die Leistungsfähigkeit der Maschine ist aufs
äußerste aiigespannt . Die Registrieruhr zeigt eme Oe-
schwindigkeit von 87 Kilometer m der Stunde . . Lü- un-
ebenheiten der eotraße machen sich nicht mehr durch-Ltotzei
oder Rüttelii bemerkbar, cs ist vielmehr nur noch cm
Zittern — aber ein Zittern , das man rn allen Knochen,
in den Zähnen, im Magen und namentlich in den Kn:c-
gelenken fühlt . Die Köpfe der drei Fahrer find nach vorn
geneigt. Starr blickt das Auge durch die Brille . Deren
Ränder sich unter dem Gegendruck der Luft mit großer
Gewalt rund um die Augenhöhlen herum seit anpressen.
Es ist wie ein Saugapparat , der da angebracht ist. Vor
Schmerz stöhnt Capitant ein paarmal auf. oder eine Ver¬
wünschung dringt zwischen seinen fest zusaimnengepreßten
Zähnen hervor . Von Minute zu Minute wird das Atmen
schwerer, die entsetzliche Staublust dringt unter den
Schleier der Maske : man mahlt den Staub zwischen den
Zähnen, man wischt ihi, immer wieder von den L. rillen-
gläsern, bis zu den Sitzen empor spritzt das Wasser au-
den Pfützen, ötc Seöcrmcmtel finb übet und ub£t nrit einer
Kruste von Chansseeschmutz bedeckt. Jetzt geht s ein Ge¬
fälle der Straße in sausender Fahrt hinab, dann ist eine
Anhöhe zu erklettern. Man nimmt sie mit nicht geringerer
Geschwindigkeit. Die Chausseebäume jagen links mid
rechts zurück, man ertenllt fte nur noch als leichte
die gewissermaßen die Lust schraffieren. Hier em warf
mit einem Kirchtiim, eine blau -weiß-rote, ein schwarz¬
weiß-rote Fahne — aber keine der gelben Halteflaggen.
In unverminderter Eile geht es also auf den Dorfeingang
zu. Ein paar langgezogene, schrille, heulende Signale
warnen die Dorfbewohner, die kreischend auseinander-

den Gebrechen des Alters , erlegen ist. Dem l^ enden
Ohm Krüger hat -die englische Regierung die Rückkehrm
seine alte Heimat verweigert. Wird sie auch d e 6
Bitte des Sterbenden abschlagen, daß, feine irmichrn '
nfte in der heimischen Erde beigesetzt werden mögen?
Wird sich-die Furcht der Engländer auch auf den toten
Löwen von Transvaal " erstrecken? s ?

In diesen Tagen , wo in der englischen Presse an dm-
bekannte Telegramm des deutschen Kaisers an den
Präsidenten Krüger vom Jahre 1895 erinnert worden is.
haben sich unsere „englischen Vettern auch lebhaft ube.
das Telegramm des Kaisers an den Kom¬
mandeur des Wyborg scheu Regimentes
aufgeregt, uiid eiirzelne Blätter suchten vs .so darzustellen,
als ob ' dies Telegramm einen Reutralitatsbruch gegen¬
über Japan bedeute. Dieser Auffassung yt schon osfiziov
cntgegengehalteii worden, daß Kelsjww
Wyborgsche Regiment lediglich die Antwort auf die R-it-
teilung des Kommandeurs über -die Wreise desRegtment->
zum Kriegsschauplatz darstelle, und daß Kaiser Wilhelm
im -Oktober 1899 ein ganz analoges Telegramm an sem
englisches Regiment, die Royal Dragoons . gesandt habe,
als dies nach Südafrika abging , ' , . , ,

Was die Vorgänge auf dem o st a s , a t , s che n
Kriegsschauplatz  selbst betrifft , so ist darüber eilt-
weder sehr viel oder sehr wenig zu sagen, '̂ ehr viel, weil
die Meldungen über angebliche Siege oder Niederlagen
sich förmlich überstürzen, sehr wenig, weil die meisten
dieser Meldungen ebenso schnell dementiert wie berichtet
werden. Jedenfalls lassen sich die Nachrichten vom
Kriegsschauplatz dahin znsammensassen. daß die Japaner
trotz Mannigfacher und anscheinend schwerer Verluste in
unaufhaltsamem Dorrückeu -begriffen sind.

Weniger -blutig , aber zweifellos erfolgreicher ist der
Sieg , den das Kabinett Combes in , der französischen
Kammer über die vereinigte Opposition davongetragen
-hat Der mit so großen Hoffnungen eingelmtcte
K artäuser - Feldzug  ist elend gescheitert, und
das so heftig angefchdete Kabinett Combes hat , die
Kammersesston mit einem glänzenden Siege und einem
Vertrauensvotum schließen können, der ihr die Fortfüh¬
rung der Fehde gegen den Vatikan  ganz er¬
heblich erleichtern witd,

m UM in MM nnö die WAnjltz.
Lebhaftes Aufsehen erregt ein energischer Protest,

Den eine gebildete Negerin , Mary Church Terrcll , die,
wenn wir nicht irren , auch aus dem Berliner Franen-
korigretz eine Rolle spielte, in der „North Amcrl .-a»
Review-" gegen die in Amerika so oft noch geübte Lynm-
iustii erhebt Die gewöhnlichen Entschuldigungen, daß
der Gedanke an eine Bergawaltigung weißer Frauen
durch Schwarze die Lyncher „verrückt mache' und daß
keine Sicherheit für die Bestrafung der -schuldigen durch
die Gerichte gegeben wäre , werden von der Verfasserin

als „offenbare und handgreifliche Lügen bezeichnet. Es
iv-Üre wieder einmal der Fall von dem Wol; und dem
Lamm./ „Vom Tage ihrer Befreiung an bis zur Gegen-
n-art sind einnehmende farbige junge Mädchen von
-weißen Männern im Süden als rechtmäßige Beute be.
trachtet worden, und weder das öffentliche Gefühl noch
daö Gesetz hat die Mädchen geschützt. Im Süden wird
das Heim des Negers von der überlegenen Rasse nicht
als heilig angesehen. Weiße Männer werden weder be¬
straft. wenn sie in dieses cindringen , noch gelyncht, wenn
sic farbige Frauen und Mädchen vcrgowaltige». Nach
einer kürzlich veröffentlichten Statistik wurde im Jahre
1902 nur ein farbiger Mann von 100 000 des Angriffs
aus eine weiße Frau im Süden angeklagt, während cur
Mann von je 20 000 während d̂esselben Jahres rn
Chicago der Vergewaltigung angeklagt war ." Aber auch
die Behauptung , daß Neger hauptsächlich, wenn nicht
ausschließlich, deshalb gelyncht werden, weil sie weiße
Frauen angreifcn .wird zurückgewiesen. „Vergewaltigung
iit einfach nur der Vorwand , nicht der Grund des
«ytichens. Die Statistik zeigt, daß von je hundert
Negern , die gelyncht werden, 75 bis 85 nicht einmal die¬
ses Verbrechens angeklagt sind: und dazu sind viele nn-
schuldig, die dieses Verbrechens beschuldigt werden. Im
Sommer 1903 erhob Bischof Caüdler aus Georgia laut
Protest gegen das Lynchen, und er wies auf die Tattame
hin, daß von 128 Negern, die getötet wurden , nur 1«
der Vergewaltigung angcklagt waren . Die Geschichte
ketiut keine finchtbareren Gransam-keiten als die Leiden,
die im Süden von den Lynchern über Neger verhängt
werden . Folgender Fall illustriert dies : „In D-odds-
ville, Mississippi, wnr !de ein weißer Pflanzer ermordet
und ein Sieger des Verbrechens angeklagt. Der Neger
floh, und seine Frau , von der man wüßte, daß sie un-
schuldig war , floh mit ihm, um dem Schicksal zu entgehen,
das ihrer harrte , wenn sie blieb. Beide wurden verfolgt
und gefangen. Was mit ihnen geschah, erzählte cut
glaubwürdiger Augenzeuge in der „Evenrng Post
einem demokratischen Blatte von Vlcksbnrg, Miss.. „Als
beide gefangen genommen waren , band man sie an
Bäume , und während man die Scheiterhaufen errich.ete,
mußten sie die teuflischsten Martern ^ erdulden Die
Schnurzen m-ußtcn ihre Hände ausstrccken, und ein
Finger nach dem anderen wurde abgehackt. Die tanger
wurden als Andenken verteilt . Dann wurden die ^.hreu
abaeschnitten. Holbert wurde grausam geschlagen,- er
erlitt dabei einen Schädclbrnch, und das eine . l-uge, - as
ihm mit einem Stock ansgcschlagen war , hing an cincm
Fetzen auö der Augenhöhle. Weder der Mann noch die
Frau baten um Gnade oder stöhnten auch nur . Al» der
Henker kam, um die Finger abzuhacken, streckte Holbert
nnausgesordert seine Hand hin . Die schauderhafteste
Quälerei wurde mit einem großen Korkzieher verübt.
Dieses Instrument wurde dem Btann und der Frau ins
Fleisch gebohrt, in die Arme, die Beine mid den ^erb,
und dann heransgezog-en, wobei große Stucke rohen,
lebenden Fleisches herausgerisscn wurden , « elost Mete
teuflische Marter brachte die Ärmsten nicht zum --schreien.

stieben und , an die Hänserwände gedrückt, regungslos ver
batren , bis die wilde Jagd vorüber ist.
^ Da — am Ende der Dorsstraße — em dicker schwarzer
Knäuel Noch ein Zeichen, aber das Volk dort bleibt
lärmend , gaffend stehen. Es bemerkt das heransausende
Gefährt nicht. ; ^ ~ r . . . .

Mit einem raschen SckMung ist ' da-s Hebelrad der
Bremse in Bewegung gesetzt- Cs gibt einen gewaltigen
Ruck auf dem holprigen Pflaster . Kaum ,zehn Meter vor
der gefährlichen Stelle steht das ratternde Ungetüm, wie
angewurzelt . .

Nun erst spritzt die Menge auseinander.
Mitten im Wege hält aber noch immer der dunkle

Koloß. Dabei -bemerkt man eine Blutlache, einen regungs¬
losen Körper, daneben ein altes , schreiendes Wew, ,das
die Hände zum '.Himmel empovstreckt. am Boden einen
Mann , im- Anzug der Automobilisten, neben chm einen
Gendarmen . . , . . , v..r, .. .

Hans Tonal will absprrngen. aber Capffant halt ihn
fest. " „Hülfe ist ja schon da — was können wir nutzenr
ruft er ihm zu. . „ r . . , ,

Das Volk schreit durcheinander. Man steht drohend
erhobene Fäuste. „

„Fahren Sie weiter, rasch, rasch. Geben -sie den Weg
frei !" ruft der Automobilist. Auch der Mann der Polige:
stimmt ein. Es bleibt nichts anderes übrig , als die Fahrt
fortzusetzen, wenn man in dem Engpaß , den das .umge-
worfene Gefährt hier mitten im Torfe verurfacht, nicht die
nachfolgenden Wagen gefährden will. ^
. „Vorwärts , vorwärts !" drängt Capitant.

Und Tonat steuert weiter. Erst langsam, dann
schneller, immer schileller. Draußen ans der Laiidstraye
sind jetzt weiiiger Menscheil zu sehen, als zuvor. Man
kommt in die Torfmoorgegenden des Hohen Veiiii. Eine
R-eile ist in wenigen Minuten diirchfahren — und doch
hat man die Empfindung , daß es ein einsames, verlassenes
Stück Land ist. ^ .. . .

„Jetzt sind wir an vierter Stelle f da vor uns ist der

dritte Wagen. Den haben wir nun auch bald." Kurz
abgerissen stoßt Capitant das ans.

Man kami sich nicht unterhalten , die Zahne schlagen
auseinander. Tviiat wüßte darauf auch nichts zu ei-
widern All' seine Geisteskräfte sind auf die Handhabung
der Steuerung gerichtet. Was er zu denken vermag, ist
nur das eine. 'daß man bis Aachen höchstens noch,40—50
Kilometer Weges haben kann und daß man dann für heiile
erlöst ist. _ . ■ r

Das Bild , das man in: letzten Dorf gesehen, wo sie .
den vierten Vordermann überholten, drängt sich plötzlich
vor feine Sinne . Es ist wie- ein Schwächeansall.

„Ob der Mann tot war ?"
„Wer?"
'.Der da lag — der überfahren worden ist?"
Keine Antwort . Tonat fühlt , daß die Innenflächen

feiner Hände vor Aufregung i:aß g-ewordeli sind. Es
zittert alles in ihm. -Oder ist es nur das mechanische
Zittern an das er sich nachgerade gewöhnt hat ? Nem, es
ist ein konvulsivisches Zucke,:, das er ime einen törper.
lichen Schmerz in der Brust verspürt . Es ist ihm Plotz.
sich, als trüge er eine Mitschuld an dem Unglück.

„Entsetzlich— entsetzlich!" stößt er aus.
Wieder eine Wegbiegung. Er laßt da« heulende

Signal ertönen. Dann geht's die breite, lang sich hin-
ziehende Rampe empor, am Abhang der Botrange ent¬
lang Darauf verengert sich das Tal und steigt. Man
gewinnt den Patz, barauf die Wasserscheide. Nun schießt
man an der Warche entlang , dicht neben einem Eisenbahn-
zua her, der das Automobil eine Strecke weit begleitet.

In den Wagenfenstern erscheinen Köpfe. Man winkt,
man ruft , man jubelt, man schreit. . . ^

ffba - ein Wagen nach den: andern , zuletzt die Loko¬
motive verschwindet dann wieder zur Rechten hinter

Capitants lachen beide auf, wie sie jo mit Leichtigkeit
den Zug überholen.

Plötzlich ein jäher Aufschrei vor ihnen. Dicht vor
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Als sic endlich auf das Feuer geworfen wurden , kam
der Tod den verstümmelten Opfern als Erlösung ." Die
wirkliche Gefahr , die der Zivilisation droht , so meint die
«Verfasserin , liegt nicht bet den Schwarzen , sondern bei
den Weißen . Das Dasein solcher weißer Teufel , wie die
Martern der eingestandenermaßen unschuldigen Frau
eines nicht vor Gericht gestellten Negers , der des Mordes
ae,geklagt ist, ist eine viel ernstere Gefahr , als die brutale
Bestialität des ungebildeten Niggers . Das Lynchen kann
auch nicht damit gerechtfertigt werden , daß die Gerichte
es unterließen , ihre Pflicht zu tun . Da die Gerichts¬
höfe ganz in den Händen der Weißen sind, der Richter
und die Jury der überlegenen Rasse angehören , kann
ein schuldiger Neger nicht entkommen ." In den Süd-
staatcn gibt es viel« Weiße , die nur dem Namen nach
zivilisiert sind und ihre blasse schänden. Da sic moralisch
und geistig vielen ihrer schwarzen Nachbarn unterlegen
sind , suchen sie ihre Vorherrschaft durch Sklaverei , Mar¬
tern und Mord zu behaupten . ,-So lange nicht eine
'Wiedergeburt der Bolksanschauung über Freii -cit und
Gleichheit , auf denen diese Regierung begründet ward,
staltgefundcn hat , werden das Lynchen, das System der
«Vermietung von Sträflingen , die Gesetze über Ent¬
ziehung des Bürgerrechtes und über die Eisenbahn¬
wagen für Neger , die ungerechten Unterscheidungen im
Beruf und ähnliche Grausamkeiten weiter den Neger
entmutigen und herabdrückcn und den Namen der Ver¬
einigten Staaten beflecken. Denn zweifellos bildet das
größte Hindernis bei der Bekämpfung der Lynchjustiz die
allgemeine Haltung der öffentlichen Meinung gegen die¬
ses schreckliche Verbrechen ."

Dns SchK'LMickmmnen mit England.
hd . Berlin , 15. Juli . Der „ReichS-Anzeiger " ver¬

öffentlicht heute daS am 12. Juli in London vollzogene
deutsch-englische SchicdsMbkommen . Dasselbe hat fol¬
genden Wortlaut : Artikel 1. Streitige Rechtsfragen und
«Streitfragen , die sich auf die Auslegung der zwischen den
beiden vertragschließenden Teilen bestehenden Verträge
beziehen , sollen, sofern sie nicht auf diplomatischem Wege
haben erledigt werden können , dem durch das Abkom¬
men vom 29. Juli 1899 eingesetzten ständigen Schiedshof
im Haag überwiesen werden . Dabei ist jedoch voraus¬
gesetzt, daß solche Streitfragen nicht die vitalen Inter¬
essen, die Unabhängigkeit oder die Ehre der beiden ver¬
tragschließenden Staaten berühren und nicht die Inter¬
essen dritter Mächte angehcn . Artikel 2. In jedem Ein-
zclfall « sollen die vertragschließenden Teile , bevor sie den
ständigen Schiedshof anrufen , einen besonderen Schicds-
verirag abschließen, der den Streitgegenstand , den Um¬
fang der Befugnisse der Schiedsrichter und die Frist klar
bestimmt , die für die Bildung des Schiedsgerichtes und
die verschiedenen Anträge des Verfahrens festzusetzen
sind . Artikel 3. Das gegenwärtige Abkommen ist für
einen Zeitraum von 5 Jahren vom Tage der Unterzeich¬
nung ab geschlossen.

HF. Berlin , 15. Juli . Der SchiedsgerichtIvertrag
zwischen Deutschland und England entspricht , wie von
diplomatischer Seite verlautet , einem Wunsche Englands,
der auf freundschaftliches Entgegenkommen seitens des
deutschen Reiches stieß. König Eduard , der seit dem
Kriege in Südwestafrika die größte Aufmerksamkeit der
Erhaltung des Friedens zugewendet hat , hat selbst die
Anregung zu der von England eingcschlagcncn Politik
des SchiedsgerichtsvertrageS gegeben.

Zm deuW-rnsjWn fianMsijetttag.
hd . Petersburg , 15. Juli . Der Korrespondent der

„Rowojc Wremja " behauptet , Rußland sei bereit , die
Minimalzölle auf Getreide anzunehmen , bestehe aber
seinerseits alsdann auf der Annahme seiner hohen Zölle
auf den deutschen JndustricaJmport . Dieser Punkt sei
daS Haupthindernis . Falls kein Kompromiß zu stände
komme, sei es noch sehr weit bis zum Abschluß des Han¬
delsvertrags.

ihnen, nur noch wenige Nieter von ihnen entfernt , fährt
ein anderer Rennwagen. Man ist ihm nahe gekommen,
ohne cs int Staub zu bemerken. Mit einer kleinen
Drehung der Lenkstange steuert Donat weiter nach links.

Da bleibt inan nun eine weite, weite Strecke lang
immer in der gleichen Entfernung dicht neben, einander.
Man könnte dem Konkurrenten die Hand zureichen.

Es kommeii Kurven, bei denen eine Berührung der
beiden Wagen ein unabsehbares Unglück zur Folge haben
Mühte. , .. .

Spielend weichen sie einander aus : mit einem Finger-
druck lassen sich die Kolosse regieren.

Aber dann kommt die Steigung , kurz vor einem
schmuck von Garten umgebenen Städtchen, das zwei Kirch¬
türme besitzt, und in dessen Nähe sich ein kleiner Hügel
Mit einer Schloßruine erhebt. ,

Hier scheint das Interesse der Bevölkerung wieder leb¬
hafter : die Leute, die den Fahrern weit entgegengezogen
sind, winken und rufen. r

„Ah, seht, da lassen wir sie hinter uns !" frohlockt
Capitant plötzlich. .

Und richtig: während die „Marion " stetig und gleich¬
mäßig im Aufsteigen bleibt, verlangsamt die Maschine der
Konkurrenten ihr Tempo.

Die Zuschauer haben den Kampf der beiden Wagen,
sobald sie aus dem Nebel herausgetreten sind, mit wach¬
sendem Interesse, zugleich mit Enthusiasmus beobachtet.
Und nun schwirren in französischer und deutscher Sprache
und dem seltsamen gutturalen Wallonisch laute Jubelrufe
durch die Luft.

„Vorwärts ! — Vorwärts ! — Hurrah !"
Eine zeitlang geht es auf ebenem Boden dahin . Hier

folgt der Konkurrent in gleicher Entfernung . Dann aber
kommt die neue Steigung , und null vergrößert sich von
Sekunde zu Sekunde der Abstand.

Wieder sieht man Fahnen flattern — die französische,
die deutsche— quer über die Fahrstraße aber ist hoch oben
ein Draht gespannt, an dem die große, gelbe Flagge
hängt.

Ier russisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

hck. Petersburg , 15. Juli . Aus Muk den wird be¬
richtet , baß nach Gerüchten gus Port Arthur bis zum
10. d. alles ruhig war . Bedeutende Aktionen haben nicht
statigefu irden, doch waren täglich Geplänkel im 'Gauge.
Die Truppen sind unermüdlich Mit der Errichtung neuer
Schanzen beschäftigt. In der Stadt selbst geht das Leben
der Bevölkerung seinest gewöhnlichen Gang . kB. T .)

lick. Petersburg , 15. Juli . Wie aus Mulden  ge¬
meldet wird , haben die Russen mit den Besatznngstruppen
von Port Arthur die Ostseite des Lansantan -Passes und
die dortigen , den ganzen Paß beherrschenden Höhen er¬
stürmt , wobei die japanischen Truppen 2000 Tote und
Verwundete 'hatten.

lick. Paris . 16. Juli . Aus russischer Quelle wird über
ci:t neues Seegefecht vor Port Arthur berichtet , ind sie::
fehlen Einzelheiten.

Eine Ente.
wh . Tokio . 15. Juli . «Amtlich .) Die Nachricht,

die in Europa verbreitet ist, daß während eines nächt¬
lichen Angriffs am 11. Juli a u f P o r t Arth  u r di  c
Ia  pämei .r mti einem Verlust vo n 30 000
Mann zuw ückge schlayen s c$4.u , on tÄ ehr t
jeglicher B e g r ü n d KUß,  da , abgesehen von
kleinen Borpostengefechicie , überhaupt kein ernstlicher
Angriff ans die russischen Stellungen an jenem Tage ge¬
macht worden ist.

Eine angebliche Maßregelung
des Großfürsten BoriS wird , wie schon «kurz mitgeteilt,
dem „Berl . Tagcbl ." von „gut unterrichteter Seite " er¬
zählt : Als der Großfürst im Hauptquartier zu Mulden
ankam , stellte sich heraus , daß er einen ganzen Harem
mitgcbracht hatte . Knropatkin stellte ihn deshalb zur
Rebe , und es entwickelte sich folgendes Zwiegespräch:
Knropatkin erklärte : „Ich mache Eure Hoheit darauf
aufmerksam , daß ich ein solches Treiben im Lager der
russischen Armee nicht dulden kann " , und forderte den
Großfürsten auf , die „Damen " sofort wieder zurückzu-
schickcn. „Was fällt Ihnen ein , Exzellenz ", erwiderte
de' ' Großfürst . „Wissen Sic nicht, wen Sie vor sich haben ?"
„Allerdings , Hoheit " , antwortete Knropatkin , „'Die sind
dcx Leutnant im Garde -Husarcn -Regtment Grvtzslirit
Boris Wladimirowitsch , und ich bin Höchstkommandiercn-
dcr der russischen Armee und befehle Ihnen , sofort die
Damen aus dem Lager zu entfernen !" In großer Er-
rsiq»ng zog der Großfürst darauf den Säbel und verletzte
damit den General an der Nase . Die Nachricht von
diesem skandalösen Vorfall gelangte sofort nach Peters¬
burg : die Abberufung des Großfürsten war die Folge.
— Was daran richtig ist , entzieht sich naturgemäß unserer
Beurteilung.

Das freundliche Kreuznach.
hck. Trier , 15. Juli . Die Bade Verwaltung von

Kreuznach bot dein ruffischcn Kriegsminister die unent¬
geltliche Benutzung der Heilmittel des Bades für ver¬
wundete russische Offiziere an . Kreuznach scheint demnach
anzunchmen , daß es in Rußland 'keine Solbäder gäbe.

kick. London , 15. Juli . Der Kriegsberichterstatter
der „Daily Mail " drahtet aus Niutschwang vom 12. Juli:
Der Vormarsch der Japaner aus Taschitschiao wird durch
beständige Kämpfe gekennzeichnet . Gestern besetzten die
Japaner Tavkav . Heute wurde Ertoko gestürmt . — Der
Korrespondent des „Standard " im Hauptquartier Kurotis
meldete am 14. Juki : Die Russen stehen noch imm >r in
beträchtlicher Stärke nordwestlich vom Moticnling -Passe,
wo sie fortgesetzt eine passive Haltung beobachten . Die
Russen , welche Kaiping räumten , ziehen sich langsam in
der Richtung auf Haitscheng zurück.

wb . Zürich , 15. Juli . Der „Neuen Zur . Ztg ." zu¬
folge , hatte der vom russischen Hauptquartier abbernscue
Oberst Ändernd heute vormittag eine Audienz bei dem
Vorsteher des Militärdepartements , in der er auf daS
entschiedenste in Abrede stellte, beleidigende Äußerungen
über die russische Armee oder deren Führung getan zu
haben . Er kenne den Grund des Verlangens Kuropat-

kinö nach seiner Abberufung auch heute noch nicht k»
weder bei seiner Abmeldung beim Generalstabsches e 1et
patkin , noch in Petersburg Aufklärung darüber
habe. In Petersburg habe er zu Händen des
Ministers, der mit dem Kaiser verreist ivar , einen sÄsi
lichcn Protest 'hinterlassen . Das Blatt fügt Init»»
die russische Regierung dem Ersuchen des Bundesram
Bekanntgabe des Grundes für die verlangte z»-
bcrufüng Audevuds nicht entsprochen habe . Die MelK
eines Berliner Blattes , daß Oberst Andeoud inr ' N«,«^
der nachgerade 'ungeduldig gewordenen fremden Otzi-i
bei Kmropatkin vvvstcllig geworden sei, cntsprecke
den Tatsachen . J nt(«

hfl . Odessa, 15. Juli . Die beiden russischen Da:,»,.
„Petersburg " und „Smolensk ", welche kürzlich sie ~
da nellen passiert hatten , führen ' bedeuten de".Wassen. .. . .. . . . 0. . ö»,_ .-.J1 ItllOMunitionsvorräic an Bord , ebenso eine Anzahl Sb,!
fenergeschütze. Dieselben waren unter den Kohlen
borgen , welche die Schiffe angeblich in Sewastopol ey
genommen hatten . Wie es heißt , sind die Dampfer
Hülsskrciizer für die baltische Flotte bestimmt.

hd . Petersburg , 15. Juli . Ter Kosaken-Jeuttw.
Steinger , der ans Port Arthur nach Taschitschiao gest!̂
ist, berichtet , 'daß die japanische Flotte Mischen W
Festung und Daluy liegt . — Aus Niutschmang
richtet , daß ei» britisches Kanonenboot dort eingetroffe«
sei, um die englischen Interessen zu schützen. Die Japa ,->
dehnen ihre Front allmählich in nordöstlicher x -zö
t , ng aus.

sick. Paris , 16. Juli . Einer Privatmeldung au»
Söul  zufolge , beginnen die Russen in bisher nicht waü
genommeucr Stärke von ihrer Opcrationsbasis Ky„,,^
sung und Lumen -Fluß einen energischen Bormarsch JJ
Invasion von Nordkorca , ziveisellos in der Absicht, dar»
diese Offensive die japanischen Absichten gegen Wlaöu
wostok zu vereiteln . Auf der Drahtliuie 'Wladiwostok,
Kynugsung werden telegraphische Zwischenstationeum
gelegt . Kyungsung wird stark befestigt . Die koreaniy
Bevölkerung wird durch diese Vorbereitungen umsomehr
beunruhigt , als auch von der Secseite ein russischer A„.
griff droht . Vtan erwartet in Söul , daß das bisher,,»
japanische Gewährenlassen nunmehr ein Ende habe, ch,
Söul bildet sich eine aus Eingeborenen bestehende Gesell,
schuft der nationalen Wohlfahrt , um die Rechte
kleinen Beisitzer gegen die viel böses Blut machenden
japanischcn Konzessionen zn schützen. «L.-A.j

leck. Petersburg , 16. Juli . General Skrydlow be¬
richtet aus Wladiwostok,  daß ein Teil der Wtaist
woskok-Flotte an der Küste der Insel Hokaido kreuzt, en,«
die Verproviantierung der auf dieser Insel befindtichc,,
japanische » Truppen zu verhindern.

leck. Loeedon, 16. Juli . Einer Meldung aus Tokio
zufolge wollen die Japaieer eeach der Einnahme von
Muk 'den Rußland eine Art Ultimatum mit für dasselbe
aneiehmbaren Bodieegueegcu stcllcie. Um die Einnahme
dieser 'Stadt zer forcieren , wird Marschall Oyama Me
russische Armee von verschiedeieen 'Puukteie angpelftn
lassen.

leck. Tokio , 16. Juli . Aus Söul wird berichtet , dst
koreanische Regierung habe beschlvsscie, einen lerilitärische»
Vertreter nach dem Kriegsschauplatz zu entsenden , welcher
die Operationen auf japanischer Seite beobachten soll.

Deutsches Deich.
» Hof- »nd Personal-Nachricktc«. Die ^Sohenzollern'' mit

dem Kaiser  an Bord und die Begleitschiffe sind in Molde ei,,,
getroffen.

* Die Beschädigung des Linienschiffes „Schwaben*.
Bei der Eindocküeeg deS Linienschiffes „Schwaben " zeigte
sich, eeach den „Münch . Neuest . Nachr ." , ein Leck von
etwa 50 Meter Länge , das kaum „ reparabel " sein schönes
Fremdwort !) sein dürfte.

* Ein Massenbesuch englischer Großkausleute in
Berlin soll noch im Laufe dieses Sommers stattsindc».
Vertreter des Vereins Berliner Kaufleutc und In¬
dustrieller stehen zurzeit in Unterhaeedlungcn mit der
City Jnternatioieal Association , um diesen Plan zu ver¬
wirklichen , dessen Durchführung , wie man hofft, zur

„Halt , ein neutralisierter Ort !" ruft Capitant.
„Wo sind wir ?" fragt Marion.
Jede Vorstellung von Raum und Zeit ist^ihr ab¬

handen gekommen. Die vielen hunderte von Städten,
Städtchen und Dörfer», die sie passiert haben, schienen
ihr derart zu gleichen, daß . ihr nichts Charakteristisches
inehr auffällt.

Hier hat sich die neugierige Meirge bis aus die Renn-
stvaße selbst vorgeeenegt: nur eins schmale.Gasse ist tu der
Äsiitte der Chaussee freigMieben.

Man sieht ein Zelt, einen Tisch, einen Mann mit einer
Binde, einen Arm, der das Haltesignal gibt.

Mit einem kurzen Ruck wird gehalten.
Hochrufe, Tusch — die Marseillaise. Es ist hier in

Deutschland nicht anders , als es allerorts in Frankreich
war.

Der Kontrollbeamte gibt ans französisch die Zeit an.
„Zehn Uhr 58 Minuten » 17 Sekunden !" wiederholt

Capitant mit vor Freude zitternder Stimme . Dabei zieht
er ditz Kontrollkarte aus der Tasche. . Ter Ordner nimmt
sie, vermerkt, darauf die 'Ankunftszeit, rechnet die zwölf
Minuten hinzu, die für die Durchsahrtszeit festgesetzt sind,
und bestimmt damit die Sekunde, zu der der Wagen von
der Ausgangsstation wieder abzulassen ist. Die Karte
wird darauf ' dem führendenRadfahrer übergeben, dem der
Wagen in langsamem Tempo in einer Entfernung von
etlva 30 Metern durch den neutralisierten Ort zu folgen
hat.

Bon allen Seiten drängen sich Neugierige hinzu. Man
hat die Nummer des Wagens gelesen, orientiert sich über
seine Fahrzeit und berechnet seine Chancen.

Die wichtigste Frage ist ja nicht die. wer heute als
erster in Aachen eintrifft , sondern wer die kürzeste Zeit
bis dahin braucht. Fournier hat den Ort vor 32 Minuten
passiert, aber sein Start fand über eine halbe Stunde vor
dem des Donatschen Wagens statt . In diesem Augenblick
ist also Donat der mutmaßliche Sieger , ericht Fournier.

(Fortsetzung folgt .)

FeniUeton.
§t . Petersburger Brief.

Die Russen haben seit einiger Zeit angesangen , den
Japaner, : Grausamkeiten gegen russische Verwünbetc auf
den Schlachtfeldern ier die Schuhe zu schieben. Jetzt dreht
mau in Tokio den Spieß um und behauptet offiziell , Fälle
Nachweisen zu können , daß japanische Verwundete von
russischen Soldaten in schändlicher Weise verstüinmelt
worden seien . Selbst wenn wir das offizielle Tokioer
Wort in Ehren halten wollen , fo müssere wir doch sagen,
'daß Gräufamkeit nicht in der Natur bes Russen liegt und
er für den überwundenen Gegeeer stets ein gutes , weiches
Herz hat , wie denn auch ein Wolkssprichwort sagt : „Den
am Boden 'Liegenden schlägt man nicht." Sollten wirk-
lich russifchcrseits vereinzelte Fälle von Grausamkeit vor-
gekommcn sein, so kann es sich urrsercr Ricinung nach nur
mn die Burjaten handeln , von denen ein nicht unbeträchb
>lichcr Teil den in der Mandschurei kämpfenben Kofaken-
Rcgimentcrn ein ge reiht ist. Die Burjaten , die in Trans-
baikalien und len südlichen Irkutsk zu Hause sin'd, haben
ihre mongolische Charaktcrart noch ziemlich rein bewahrt,
so daß trotz bcr strengen Disziplin der russischen Ostd
ziere in ihnen die „Bestie im Menschen " wohl manchmal
durchbrechen neag, da die russische Regierung viel Wert
darauf legt , eine „christliche Kriegerschar " zu besitzen» so
ivird sie sich unter Umstüerden die Frage vorlegen müsse»,
ob es nicht am besten ist, die Burjaten nach Hause zn
schicken, da es sich doch wirklich nicht lohnt , vielleicht rvegc«
.der paar hundert Burjaten einen Schandfleck auf die
russische Armee werfen zn lassen.

In Petersburg ist man jetzt überzeugt , daß cs vor
Beeeedigueeg der Regenperiode , d. h. vor Mitte Augnit,
zu leinen entscheidenden Schlägen kommen wird , und er¬
gibt sich mit Geduld in das Unvermeidliche . Dann aber
wird Generaladjutant Knropatkin auch aufhöre » müssen,
die Rolle des Zauderers Fabius zu spielen , zumal er in¬
zwischen noch immer neue Verstärkungen erhält . Wie
der Draht schon gemeldet haben wird , ist selbst ein Tcel
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Kette S.

wr deutsch-englischen Handelsbeziehungen
iÄi . .

Schnelligkettsgrcnze. In der vcrcülfachtcn
- *1.r ,, «Bau*und Betriebsordnung , die aiu 1. Januar

' ' <M >res im ganzen Reichsgebiet zur Geltung
koinwc»^ ' « „ achdcm Dundcsrat seine Zustimmung
xgioincni ' ^ haben wird , soll die Lchnclligkeitsgrcnze,
zu iw jj-EN bis dahin eingehalten werden mutz, in
M kommen. Es geschieht dies -mit Rücksicht darauf,
Fortfall . leitenden Kreisen der deutschenEisenbahn.

rtllttr*” ^ j_j_,_!.A
f
faß"^ „!aen" rwartet wird , es werde sich über kurz oder
k^ °e?2lichen lassen, größere als die bisherigen

S^ ÄT “1 °*
^7Nu "dschau im Reiche. Das Gesetz, betrcfscnd die

ri,k !?nngsrc !fo rm , umfassend das direkte
* fr  e d>t die neue Wahlordnung und die lwU'w4C

„ 5 lC Im{! 'wie ' die H '.' erfährt , der, pro».
Staat nunmehr endgültig auf den Polize  i -
s übernommen . Es handelt sich hier um die

f fl ”fA ie  dem Staate durch die Sendung der Garnison
^^ Sonitz erwachsen sind, und die, wie eine Zeit lang

Archtct wurde, die Stadt Könitz tragen sollte.

Dkl AOM i» DinW-WmWiki.
. H London , 15. Juli . 500 Buren , frühere Kap-

J “; sind, wie die Blätter zu berichten missen, von
Deutschland angeworben worden , um sich an dem Kamme

die Hereros zu beteiligen . An ihrer Spitze soll
Ä .eral Marrv stehen. Auch Andreas Demet und Kom¬
mandant Brusminelen sollen in deutsche Dienste treten.

Buren sollen darauf bedacht sein , mit Deutschland
gute Beziehungen zu unterhalten.

Ausland.
* Italien . Der Papst soll ein Dekret vorbereiten,

,. z den geistlichen Orden verbietet , sich mit Handel und
Industrie zu befassen. Der Papst wünscht, Latz die
Nldcnsleute, die Fabrikation irgendwelcher Art betrei¬
ben diese, sowie die Fabrikmarke und das Fabrikge-
bcimnis an Laien-Gesellschaften abtreten , damit die
Orden mehr als bisher ihre religiösen Aufgaben er-
Men können. Der heilige Vater dürfte hauptsächlich
Arger an der Schnapssabrikation einiger geistlicher
Orden genommen haben.

* England . Die „Westminster-Gazette " sagt bei Be-
ivrechung des Ablebens des Exprästdenten Krüger:
Krüger ist zwar gestorben, sein Geist aber wird fortleben
und dnrchdringt noch immer die Buren . Wenn wir uns
weiqern, Lin sreieK T n̂nöVaal Zn 1'thnff'eN, in nxIuKut
d,e Buren wie früher leben können, so gehen wir einer
Kctastrophe entgegen . „Globe " dagegen ergeht sich in
gehässigen Bemerkungen gegen Krüger

* Japan . Die japanische Regierung beschloß, um
die Handelsbeziehungen zu erweitern , die Gründung
japanischer Gesandtschaften in «Kon¬
tant i n o p e l und Lissabon,  sowie spanischer
Konsulate in Budapest , Triest , Amster¬
dam , Hamburg , München , Moskau und
Odessa . —s- rnnrnrnmammumam^ rnrn

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  16 . Juli.

Aus dem Stadtparlament.
Alle Fenster des Sitzungssaales waren dicht

hangt, am Pressetisch sah man beinahe die gelben
Kch-i-noore nicht, welche je nach dem Gang der Verhand¬
lungen langsamer oder rascher, mit mehr oder weniger
Nachdruck über das Papier gleiten oder auch zuweilen

ganz ruhen , wenn etwa ein Stadtvater zum dritten
mal wiederholt oder hartnäckig dasselbe sagt was drei
vor ihm schon gesagt haben, was auch manchmal Vor¬
kommen kann. Aber trotz dem unangenehmen Dämmer¬
zustand herrschte auch im Saale eine tropische HFE - w
legte sich bleiern aus alles , und ihre erschlasiendeWirkung
machte sich auch bei den Reben geltend , die gehalten wur¬
den: sie waren sämtlich verhältnismäßig sehr kurz. .
fangs konnte man die stille Hoffnung hegen, die er-
sammlung werde beschlußunfähig bleiben und müsse
folge dessen verlegt werden . Dann konnte sie ia,mm  r-
hin auf einen nächsten Tag fallen : schließlich kamen abe
doch 82 Vertreter der Wiesbadener Bnrgerichast zusam¬
men, und es wurde „in die Tagesordnung eingetreten .
Die Tagesordnung umfaßte 16 Punkte : also ««nng jur
einen heißen Nachmittag, und es waren einzelne Si ¬
lagen darunter , in denen es sich »m Huuberitauü >d
handelte . Sie wurden aber ebenso anstandslos bewilligt,
wie die 400 M . für die Schreibhülfe des Herrn -- chul-
drrektvrs der höheren Mädchenschule. Beinahe sogar noch
glatter , bei der letzteren wollte mail wenigstens eine
Einschränkung machen, nämlich die, daß die Lehrer und
Lehrerinnen der Anstalt nicht zur Schreibhüste verwen¬
det werden sollten. Der Neubau einer Mittelschule an
der Riederbergstraße , deren Sein jetzt durch eme tiefe,
unschöne Grube an der Emserstrahe angedeutet ist, machte
gar keine Schwierigkeiten , obwohl es sich da um einen
Bau handelt , der durch Treppenaufgänge , Terrassen usw.
zu einem etwas ungewöhnlichen wird . Bei den - » Grad
Celsius , die im Saale herrschten, dachte kein Men,ch
daran, das Glatteis noch einmal zur Sprüche zu bringen
über das man sich früher einmal eine Stunde lang unter
halten hatte, und das die Treppenaufgänge überziehen
und zu lebensgefährlichen Passagen machen kann, -rav
alte Schützenhof-Badhaus hofft man durch einige moü-rne
Neueinrichtungen zu einem Hotel zweiter Klasse z
machen. Die neue Garnitur ist auf 99 000 M . zuge¬
schnitten. Daß eine Dampfspritze bewilligt wurde , dar,
man besonders loben , und daß die bei dem Brande auf
dem Kalkbrennerschen Fabrikgrundstück zu Tode strapa¬
zierten Schläuche und andere Ausrüsiungsgegenstande
der Feuerwehr durch neue ersetzt merbot foDcn i |t recht
und billig und schließlich auch selbstverständlich. Auch
soll die Feuerwehr für die 80 Zentner wiegende große
«Leiter eine 60 Zentner wiegende erhalten . Dranfzu-
zahleu sind bei diesem Umtausch 1500 M . Warum fragt
man, und so fragte auch Herr Dr . Dreyer , ist dre große
Leiter sticht gleich probiert worden , ob sie sich auch ,ur
das gebirgige Terrain unserer Stadt eignet ? Dazumal
- es sind kaum zwei Jahre her - gab'S aber noch keine
leichtere Konstruktion unter diesen Leitern ; es mußte
aber eine Leiter herbei , und da nahm man, von der Not
gezwungen , die, welche 80 Zentner wiegt . Ihr baut ja
in Wiesbaden so hohe Häuser ! meinte der Herr Stadt¬
baurat . Nicht höher als anderswo auch, replizierte Herr

Bon der übrigen Verhandlung intercsicerte

wo er  mit Familie bei dem Prinzenpaar Friedrich Karl
® f u Besuch weilt , zurückkehrte. Heute folgte eine

au  öanau dessen Chef König Christian ift. aus dem
Regimentskommandeur , Herrn Oberstleutnant He r zvg
Wilhelm von Urach,  Graf von Wurttem.
borg,  sowie mehreren Offizieren bestehend, einer Cin-
ladiiua des Königs zur Tafel >m „Paik -Ho .cl . -. cr
Kö'.li/wird wahrscheinlich am -'0. d. M . ^ nen hiesigen
«Ku'-aufentbalt beendigen und an diesen̂ Tage pm «u
LAen Besuche der Familie seines SchmwgersM s
des Herzogs von Cumücrland , nach Gmunden in >- llC1
icich abrcisen . „ , ,ri

— Eisenbahn-Personalien . Versetzt: Bahnmeister
Adam Göbcl  von Wiesbaden nach Niedernhausen . Die
Prüfung zum Bahnmeister bestanden: Bahnmeister-
Aspirant Müller in  Wiesbaden.

— Nhcinsahrt der Kurvern -attung . Eine crsrijcheude Kühle,
hcrvorgerufen durch die infolge der Fahrt bewegte rnst , h stch
itctu an ! Deck unserer konifortabcln Nhembootc . Lchon aus
dielcm Grunde sei ganz besonders auf die Rhemfahrt , welche die
Kurverwaltung am nächsten Donnerstag veranstaltet , anfmerksam
gewacht. Ebenso kühl ist aber auch der Ausenthatt in . lßmanns-
hauicn im schattigen Garten und in den kühlen Gelassen des
Dickiterheims „Zur Krone ", nicht minder aber auch auf dem mit
der Zahnradbahn rasch zu erreichenden Jagdschlöße Niedertvald,
wenn die Sonne im Westen des Jagdschlosses steht und sich über

urtrfi C'ftcn lieaenbe ctiofee £kiüe bei Schotten bcö (ReöäubeA
leßt Aus dem Jagdschlösse ist auch stets billige Fahrgelegenheit
zilin National -Denkmale vorhanden , woselbst gegen Abend die
Kalmradbahn Gelegenheit zur Talfahrt bietet und das Khein
schiss die Gäste in der Abendkühle des Flusses zum freudigen
Schlnstakkorde eines Tages vereint , wie er in seinen eigenartigen
«NciieN nur in unserem rheinischen Eden erlebt werden kan" .
Da d̂aS Schiff , welches bereits am Mittwoch früh Köln " erlaßt,
schon am Dttnstagnachwittag in feste Bestellung gegeben werden
must was nur ans Grund einer genügenden Anzahl von An
Meldungen geschehen kann , so sind Teilnehmerkarten b' S spätestens
Dienstagmittag 1 Uhr an der Tageskasse des Kurhauses zu losen.

Zu der gestern erfolgten Übergabe des Polizer-
direktionögcbäudes wird uns u. a. von der Pottzeidtrek-
tion mitgeteilt , daß der Herr Regierungspraftdent dem
Herrn Polizeipräsidenten v . S che n ck und dem Êrbauer
des Gebäudes , Herrn Regierungs - und Baurat L>a r an,
den Kronenorden 3. Klasse, Herrn Kreisbaulnspektor
W o s ch den Roten Adlerorden 4. Klasse und H r̂rn
SNanrermeiiter Karl Spitz das Allgemeine Chrenze,chen
übermittelte . Außerdem überreichte er Herrn 'Pol .zet-
sekretär S t e i n h a u e r dasPatent über semeErnennung
zum Kanzleirat . Mit einem von dem Herrn ^ 6lerungs-
präsidenten auf Seine Majestät den Kaiser ausgebrachten
Hoch schloß die Übergabe , der sich ern Rundgang durch das
neue Gebäude anschloß. Herr Hvfphotograph Schipper
nahm dann auf Anordnung des Herrn Regierungsprait-
denien eine photographische Aufnahme von den
neümern der Feier auf. «Auf dem Kommers , der abend»
in? „Katholischen Gesellenhaus " stattfand, brachte Herr
R e g ie r u n g s P r ä s i d e n t H e n g ft e n b e r g den
«Kaisertoastaus . Herr Polizeipräsident v . S che n ck und
Herr RegierNngs - und Baurat Sar oirt̂ hl,cltenlesnritrifliut Bon Cer uvrtgen lüerirawuunu I tficrr ------ -----— —v - :

allem die Mitteilung des Herrn Kanzleirats Flindt sprachen; der Kommers , der insbesondere ach _
über den Stand der S chi l le r -!D e nkm al - A n - Musikstücke einer von Pokizelbeamten extra für diesen
g e l e ge n h e i t. Schiller war hier , beinahe ^in^ Ber - \ Abend gebildeten Kapelle und durchL?ortrag ede » „Acker

Ver¬

gessenheit geraten ; seit. Jahr und Ta«g fragte kein Mensch
mehr: wo bleibt Schiller ? Und doch wäre d,c,e Frage
der berechtigten eine gewesen . Unser Senior Flindt
aber hatte den Dichter nicht vergessen, fortgesetzt drängte
er den Bildhauer Uphues , daß die Sache vorangehe.
UphueS aber hatte längere Zeit Pech mit seinem « tein-
matcrial , immer stellte es sich bei der Bearbeltung als
unbrauchbar heraus . . Jetzt endlich aber hat er ctrvas
Passendes gefunden und rst flott bei der Arbeit . Am
9 Mai 1905, dem hundertsten Todestag Schillers , wird
das Denkmal enthüllt werden , wenn man den Vorschlag
des Herrn Flindt annimmt . In einem Jahr werden
wir also endlich die Schuld an unserem Friedrich von
Schiller beglichen haben. - d.

o . Seine Majestät der König von Dänemark empfing
gestern mittag den Besuch seines Enkels , des Kron¬
prinzen von Griechenland-  welcher gegen
Abens wieder nach Schloß „Friedrichshof " bei Cronberg,

o.°s Petersburger Militärbezirkes mobilisiert worden,
auch Finnland , Esthland, Kurland müssen ihre «söhne ins
Feld stellen. «Daß so viele wieder mobiltstert werden
müssen, darauf scheint -die Intendantur nicht gerechnet zu
haben. Sie macht jetzt bekannt, daß Reserorsten, die «mn
eigenen brauchbaren Stiefeln , Hemden und Unterhose
crschelnen, «dafür eine Entschädigulig erhalten sollen, ,
zwar -wird ihnen angerechnet: 1 Paar ^ tiesisl nntfuw
Rubel, 2 Hemden st 50 Kopeken, 1 Paar Unterhofen ntt
R Kopeken, Summa Summarum 6 Rubel 3o Kopeken.
Das ist zwar nicht viel , aber für den Bauer doch etwas
Im allgemeinen vollzieht «sich «die Mobrlisativn glatt
junih anstandslos , wenn au-ch rn den auslandrschen Zen
hingen ab und zu das Gegenteil behauptet «wird , -ni
Weiber aus «den «Dörfern schreien und heulen , aber dre
Einberufenen «stelleil sich mit einer gewlsseil Apathie den
Kreisbchövden und lassen sich zu den Sammelpunkten
weilerbesörd«ern . Begeistert sind sie mcht, denn d«.r
russische Bauer begreift wirklich nicht, warum wir mit
Japan Krieg führen , aber sie werden trotzdem auf dem
Schtachtfelde ein Material abgeben, welches da» Ent¬
zücken jedes westeuropäischen Offiziers LAden wurde.
Wie aus den Briefen der im Felde stehenden Ofsiztere
hervorgeht, leisten die Soldaten in Ertragung von
Strapazen das kaum Denkbare . Manchmal rft alles vom
Regen so «durchnäßt, daß es 12 -stunden dauert, bis cs
gelingt, ein «Feuer anznmachen und eme «warme -̂ uppe
zu kochen; auf dem Marsche waten «die Soldaten oft bls
zum Leibe im Wasser, auf Wegen , auf «denen «die -Pferde
die Kanonen «nicht «mehr weiterschleppen können, tragen
«die Soldaten ihre „Pustrohre " und sistd «rmüner willig
und unverdrossen . Sie werden auch im ärgsten Kugel¬
regen -nicht ins Wanken -kommen,' so lange ihr Offizier
in der Front ist, damit rechnet denn auch «das rufst,che
Ossizierkorps, und so erklären sich die sehr großen Ver¬
luste von Offizieren bis zu den höheren Chargen, wie
Oberst und Generalmajor.

Innerhalb «dieses tapfern . selbftverleugnewden Offi¬
zierkorps «wird eine russische Berühmtheit eine fehr kläg¬
liche Rolle spielen , «der Tenorist Leonid Ssoblnow , dem
das Petersburger und Moskauer Publibnm zugejnoelt
bat, mm  er ihnen den «Jemgen Onegin" oder .Fiomeo

sang . Als Fähnrich -der Reserve einberuscn , erschien
Herr lTs^ invrv auch än feinem SaMmelpiatz nt
ne sch, erklärte aber dort , er sei derart n-erve-wzerrültet,
daß er völlig -dienstunfähig sei. T «a die „Ssobrnow -Affare
schon vorher viel böses Blut -gemacht.hatte - cĥ WUfstfchos
Blatt hatte feierlich erklärt , ein Künstler wie -ssoblnow
dürfe nicht -ö«en Wechselfällen des Krieges , ansgefetzt w«er-
den^—, so wagten «die Woronescher Militärärzte nicht,
«den „heiklen" Fall zw entscheiden, sondern schickten die
„Berühmtheit " in «das Moskauer Militar -Hauptlazarctl
„zur Beobachtung ". Die Moskauer Arzte beobachtete"
etiiige Tage «kopfschüttelnd ihren „Patienten , erklärten
ihn dann für kerngesund und schickten ihn wieder nach
Woronesch zurück, damit er den übrigen «Reservesahnrichen
aus der Fahrt nach «dem fernen Osten «Gesellschaft leifio.

Sehr peinlich ist der Regiernng der Fall mit d.m
greisen Grasen Leo Tolstoi , «der in einem Wangen Hand¬
schreiben an die „Times " das russische Volk gefordert
hat, «dem Zaren , der es zu -den Wasseii rust, den Gehorsa«.n
zu verweigern . Die nihilistische Propaganda hat fich
dieses «Briefes bemächtigt und ihn in vielen Taufenden
von Exemplaren in Rußland verbreitet . Bet dem großen
Zauber , den der «Mann „Tolstoi " auch auf «die weiteren
VolkSkreise ausübt , ist -dies in der Tat sehr urtangenehm.
Das Ministerium des Innern sucht einstweilen ffu
lavieren . Es soll von Graf Tolstoi eine Erklärung ein-
gesordekt haben und sich einstweilen mit «der -ausweichen¬
den Antwort desselben begnügt -haben, er habe an die
„Times " kein Handschreiben gerichtet. Das wird natür¬
lich dem Buchstaben nach stimmen. Graf Tol,to «r sendet
häusig Manuskripte , «deren Druck im Anslande «er f-.r
ausgeschlossen hält , an seinen Freund Tfchertkow rn Lon-
«don und «dieser verwebtet die Manuskripte nach seinem
Belieben . Andere Freunde Tolstois verbreiten die Ver¬
sion, das ganze Han-dschreiben in der „Times " sei gar
nicht von Tolstoi , sondern eine geschickte ZusammenLvvp-e-
lung aus früheren Werken des Schriftstellers, -nbergoffcn
mit einer aktuellen , aus den jetzigen Krieg bezüglichen
Sauce . In Reglerungskr -eisen glaubt natürlich kein
Dien sch an alle diese „Erklärungen ", 'und «rn o-er -„at
staben wir auch in -dem besagten Handschreibenden «ganzen
Tolstoi, aber «oenn dar Ärgernis nicht zu «rotz Mro.

mmnMn Männ ^ uarteits " verschönt wurde , verlief
in der angenehmsten Weise . Es war spat nach Mitter¬
nacht, als die Versammlung auseinanderging.

d . Todesfall . Gestern abend starb tm Slltcr von 5-
Kahren Herr «GerichtAvollzieher Adam S chl e i dt,
Goethestraße 6 wohnhaft . «Airt ihm ist einer der Dieni *
älrosten und vielbeschäftigsten Gerichtsvollzieher aus oem
Leben geschieden. .

- Wiesbadener Volksbücher. Vom 1. Aprrk bis
30 F .uni d. I . «wurden 107 710 Exemplare der betannt -n
roten Bündchen verkauft. Als Nummer 53 «und Nummer
54 erscheinen soeben zu dem Preise von ie -0 Pf-

I u g e n 'd e r i n n e r u n g «e ir" von Ernst R -re t f che l
und .Gedichte"  von «Detlev v. Lrlr -eneron.  Dr>
In ge nde ri nnernn-gen" sind von «dem So «.)ne besKuun-

lers , Geh-eimrat Rietschel in Leipzig, revidiert und au s
genaueste «mit dem Originalmanuskript verglichen wor-
deii so daß diese Wiesbadener Ausgabe authentisch ist.
Die El-nleituilg hierzu hat Oberlehrer Dr . Credner^ln

wird die Regierung «sich stellen, als ob sie alles glaubt,
um nur , -wie immer , gegen Tolstoi «3Nilde -und Nnchlstsil
walten lassen zu können. Bon Rechtswegen «mutzte der
«Dichter ja von jedem Gericht der Welt für Hochverrat
in Kriegszeiten zu schwerer Freiheitsstrafe verurteilt
werden . «So -wert kommt «es aber hoffentlich nicht, wenn
Tolstoi -jetzt von weiteren Herausforderungen «der gegen
ihn wirklich sehr langmütigen Regierung avfiohtt

Wie ein Veilchen im Verborgenen exifttert rn St.
Petersburg bei «der «Gesellschaft des ,-Roten Kreuzes
schon ü«ber einen Wionat ein Auskunftsburean tlbev
Kriegsgefangene . Dasselb «e hat in «dieser ganzen Zeit
nur etwa hundert Auskünfte geben können. Vorläufig
bat das Bureau auch nur fast ausschließlich Daten ^über
kricgsgesangene russische Offiziere , die zu-m Teil te-egra-
phisch von der französischen Gesandtschaft«rn Dmro uoer-
nuittelt sind. Von «den Untermilitärs sind noch, so gut
wie gar keine Listen -eingetroffen . Diese Listen sollen
n£ci> ihvem Eintreffen u. n. nuch in ö>em „L-Hel̂ kr
nik" („La-Ndbvten"), einem kleinen , von der Reglernng
für «die Bedürfnisse «des Dorfes herausgegebenein Blätt¬
chen, veröffentlicht werden , da der „«Lhelkskr Wiestnit ,
m- lcher jährlich nur 1 Rubel kostet, die für Rußland
immerhin stattliche Anzahl von über 100 000 Abvn-

De/Vergnü -gens , kriegsgefangene Japaner «zu sehen,
-dürfte Petersburg , nach den Mitteilungen -des genannten
Anskunftsbureaus , -wohl beraubt werden ; die kriegs-
aesangenen Japaner sind gegenwärtig ^vorzugswerfe in
Tomsk konzentriert und sollen allmählich nach Char-oio,
Kiew , Odessa «und anderen Städten des russischen«L-udens
übergeführt «werden . ^ . „

-Ein „Leiden" des russischen Soldaten «m Friedens-
-citett «möckte ich hier noch -erwähnen . «Der Russe, d. h.
also auch der russische Soldat , triükt gerne seinen

^lodka" (sein «Gläschen Schnaps ), aber wenn er sich ge-
leaentlich durch Privatarbeiten ein paar Kopeken ver-
bieni , so fctllt eö«t^nt fcljr fdjtccr/ feinen ^3un |u) oft
befriedigen . Schnaps in Flaschen zum nach Hause neh-
meii dürfen nur die staatlichen Berkanfsstellen aogebeir,
und diesen ist es verboten , an Untermilitärs Schnaps zu
verkaufen, wenn dieselben nicht einen Erlaubnisschein
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Jüterbog geschrieben. Das neue Liliencron -Bändck>eit
wird 'durch den in weiten Kreisen bekannt gewordenen
Dichter , Justizrat Timm Kröger in Kiel , eingeleitct . Es
bringt 20 auserlesene Gedichte unseres großen Lyrikers.
Tie Wiesbadener Volksbücher sind in jeder -Buchhand¬
lung zu Haberl, auch in der Geschäftsstelle Buchhandlung
Staadt hier.

ii . Kirchcngesangvercins-JahrcSfcst. Das 18. Jahres¬
sest des evangelischen Kirchengesangvcr-
eins im K o n s i sto r i -a l b e zstr k Wiesbaden
sinder nunmehr definitiv am Sonntag , den 18. September
l. I ., in Homburgv. d. H. statt. Die Generalversamm-
lung nimmt am Samstag , den 17., abends 6 Uhr . in
der „goldenen Rose" ihren Anfang . In demselben
Lokale folgt dann um 8 Uhr die Gemeindeversammlung
unter Mitwirkung des evangcl. Kirchcngesangvereins zu
Homburg v. d. H. Am 18., vormittags 10 Uhr , ist
Generalprobe zu dem nachmittags 2 Uhr stattfindcnden
FestgottcSdienst und um 4 Uhr Nachfeier auf der Saal¬
iburg.

— Nicscntcleskop. Wir befinden uns gegenwärtig
im Maximum der 11jährigen Sonnenfleckenpcriode und
es ist deswegen keine Seltenheit , wenn sich jetzt große
Sonnenfleckcn zeigen. Aber dieselben vermehren sich
jetzt in außergewöhnlicher Weise. Der intensiv schwarze
Fleck, welcher seit heute am Ostrande ausgetaucht ist, wird
infolge der 25tägi-gen Axendrohung in zirka 5 Tagen in
der Mitte der Sonnenscheibe stehen und dann vielleicht
sogar mit bloßem Auge sichtbar sein . Natürlich muß ein
rußiges Glas zum Schutze des Auges augowendet werden.
Noch besser, mau nehme einen Operngucker zu Hülse.
«Vermittclts des großen Teleskops am Kaiser Friedrich-
Platz sieht man die Penumbra und die vielen kleineren
Flecken besonders -deutlich.

— Öffentliche Belobigung . Der Regierungspräsident
erläßt folgende Bekanntmachung: „Der Schisser Johann
iS che pp er aus Niederwalluf hat dorr am 28. Mai
d. I . den neunjährigen Joseph Becker, welcher in den
Rhein gefallen war , nicht ohne eigene Lebensgefahr vom
Tode des Ertrinkens gerettet. Ich bringe diese von Mut
trnd Entschlossenheit zeugende Tat belobigend hiermit
zur öffentlichen Kenntnis . Der Regierungspräsident ."

— Neuer Artillerie -Schießplatz. Dem Vernehmen
nach beabsichtigt die Militärbehörde auf dem Wester¬
wald  einen Artillerieschießplatz zu errichten. Das Ge¬
lände soll sich von Niesterberg mach Liebenscheid und
Weifenbc ^g erstrecken. Die Verhandlungen zum Ankaus
von -Löhnseld, Liebenscheid und Weisenberg sollen tut
Gange sein.

— 16. deutscher Feucrwchrtag . Das vorläufige Pro¬
gramm für den in den Tagen vom 8. bis 6. September
zu Mainz  stattfindcnden 10. deutschen Kener -wehrtag
ist folgendes : Samstag , den 8. September : Eröffnung
der -Ausstellung , technische Borträge und Begrüßung
durch die Behörden . Sonntag , den 4. September : Schul-
und Ängriffsübung der Mainzer Feuerwehr .und Auf¬
marsch 'der Feuerwehren vor dem Grotzhcrzog. Montag,
den 5. September , vormittags : Deutscher Feuerwehrtag,
daran anschließend Sitzung des Deutschen Feuerwehr-
Ausschusses, nachmittags: Vorführung von Lösch- und
Rcttungsgeräten . Abends: Konzert in -der Anlage oder
in der Stadthalle . Dienstag , den 6. September : Fest-
sahrt nach Rndesheim.

6 . Schlägerei im Gefängnis . Am 26. März d. I.
wurde den im Hof des hiesigen Gefängnisses spazieren
gehenden männlichen Gefangenen von einem Wohltäter
von einem oberen Fenster des Gcrichtsgebäudes ein
Päckchen Schnupftabak zugeworfcn . So gut die Gabe ge¬
meint gewesen sein mag, und so sehr sic willkommen
geheißen wurde — ein Danaer -Geschenk war sie doch,
dcnrr sie war di« Ursache, daß am Abend desselben Tages
mach 8 Uhr in dem Schlafsaal der Zelle Nr . 71 ein fürch¬
terlicher Kampf unter den dort untergebrachten 20 bis
80 Gefangenen ausbrach. Den Schnupftabak hob ein
Gefangener namens Pfeiffer auf, einige andere wollten
ihm die Gabe abnehmen, es entstand infolgedessen eine
kleine Zerrerei , welche dem Beamten , der die Spazier¬
gänger beaussichtigte, Veranlassung gab, den Pfeiffer

dem Mfängntsdirektor vorMführen . Dort scheint Pfeiffer
von dem ans dem Gerichtsgebäude he rltberge flöge neu
Schnupftabak erzählt zu haben, denn derselbe wurde als¬
bald von Amtswegeu weg genommen . Einige der .Ge¬
fangenen verabredeten nunmehr , dem Pfeiffer für die
'Verrätcrei am Abend „einen Abzug " zu geben , aus der
«Gesangnissprache in das übliche Deutsch übersetzt heißt
das : ihn mit der flachen Hand gründlich durchzuprügeln.
Das soll im Gefängnis öfter Vorkommen. DaS Ver¬
hängen des Lichtes mit einem Kittel sollte das Zeichen
zum Überfall sein. Wie man verabredet hatte, so geschah
es . Als man am Abend im Schlassaal war , geigten zu¬
nächst einige mit den feucht gemachten Fingern auf
Schemelbeinen , K» dieser Musik tanzten dt« andern , im
Hemd oder in den Unaussprechlichen; dann ging 's ins
Bett , und nun verhängte der Gefangene Georg Schwarz
mit seinem Kittel die Lampe, und die Verschwörer stürz¬
ten sich über den Pfeiffer . Ein anderer Gefangener kam
dem Überfallenen zur Hülfe , noch einige ergriffen nach
links oder rechts Partei , und schließlich wurde mit
Schemeln , mit Brettern aus dem Bett , mit Fäusten
drauflvsgeschlagc» . Ter Pfeiffer erhielt außer einigen
Faustschlägen nur einen Bitz in die Brust , einer namens
Gotthardt wurde blutig geschlagen, einer namens
Matthias Hüpfinger erhielt ebenfalls einige Ver¬
letzungen. Tie Disziplinarstrafe erhielten sämtliche an
dieser Rauferei Beteiligte , aus die Anklagebank kamen
fünf davon : Matthias Hüpfinger , Georg Schwarz , Joseph
Klein . Paul Kühn und Karl Lang. Das Schöffengericht
verurteilte sie zu je 4 Monaten Gefängnis . Gegen dieses
Urteil legten die ersten vier Angeklagten Berufung .'in
und der Amtsanwalt , so weit alle Angeklagte » in Be¬
tracht kamen. Die Strafkammer  verwarf in ihrer
Heutigen Sitzung die Berufung der Amtsanwaltschaft
und hob auf die Berufung der Angeklagten das angefoch«
tene Urteil auf, so weit Hüpfinger , Schwarz und Klein
in Frage kamen. Sie sprach den Hüpfinger frei und er¬
mäßigte die Strafe des Schwarz und Klein auf zwei
Monate,

— Bestrafter Lotterie-Kollekteur. Eine harte Strafe
hat einen Mainzer Kollekteur, der Lose der hessischen
Lotterie in das Nassauische verschickt hatte und dadurch die
Leute znm Spielen in der Lotterie animierte , gctrosfen.
Cr wurde von der Strafkammer zu Limburg (iwU er
schon .mehrmals bestraft ist) zu. einer Geldstrafe
von 700  M . verurteilt.

— v -Zng -Diebe . Einer der internationalen Taschen¬
diebe, die es .auf die Beraubung Reisender in » Zügen
abgesehen haben, ist auf dem Hauptbahnhos zu Köln fest-
genommen worden . Der Spitzbube hatte in einem
»Zuge einem Herrn im engen Flur des Durchgangs-
wageus die Brieftasche aus dom Rock gezogen , was der
Bestohlene bemerkte. Er meldete sofort dem Stations¬
vorsteher den Vorfall und dieser nahm den Taschendieb,
einen russischen Juden namens Abraham Wiener , fest und
übcrgab ihn der Kriminalpolizei . — Auch in Berlin
wurde ein » Zug-Dieb aus frischer Tat abgefaßt . Er
beißt Grudcrmann , ist Kellner und ans Budapest ge¬
bürtig.

v . Wegen des Überfalls auf den Studenten Lamotte
in der Nacht zum II . Juli in der Biebrichcrstratze, nahe
der Adolfshöhe , ist eine Untersuchung eingeleitet , in der
zunächst nach .dem unbekannten Täter gefahndet wird,
der den L. durch Messerstiche schwer verletzt hat. Die
Staatsanwaltschaft erläßt gegen denselben den folgenden
Steckbrief: „In der Nacht zum 11. Juli 1804 gegen
8 Uhr ist in der Nähe der alten Adolfshöhe der Chemiker
Lamotte von einem Unbekannten gestochen worden . Der
Täter soll ein junger , mittelgroßer , schlanker Mann ge¬
wesen sein, der dunkle Kleidung und Umlegekragen trug.
Es .wird um Nachforschungnach dem Täter und Nachricht
an die Staatsanwaltschaft ersucht."

— Eine Erholungsstätte für ruhebediirftige Pferde
hat der Tierschntzverein Wiesbaden 200 Meter hinter der
alten Adolfshöhe geschaffen. Diese Nachricht -wird gewiß
für manchen Pferdebositzer von großem Interesse ,ein.
Der Platz ist 7ü Ruten groß, zur Hälfte eingesriedtgt;
auch ist ein Stall vorhanden für sechs Pferde , sowie ein

Raum für den Wärter . Uber die Ausnahmebedina^ "*'
kann sich jeder informieren auf dem Bureau des
eins , Neudorfcrstraßc 2, 3. St .» während der (torr̂ . '
stunden von 8 bis 2 Uhr.

— Prüfung im Hufbeschlaggewerbe. Die Termine üb», .
Befähigung zum Betriebe des Hufbefchlaggciverbes sind ff; fit
8. Vierteljahr de« Jahre « 1904 wie folgt festgesetzt: in jsu i,ä
der Lahn auf den 27. August 1004, tu Dtllenburg k/.fi °»
24. September 1004, in Frankfurt a.  M . ans den 20. t(
i» Wiesbaden aus den 27. August 1904. Meldungen jut «.A
sind unter Einsendung: 1. des Geburtsscheines, 2. ctwataĉ o,Ull8
Nisse über »te erlangte technische Ausbildung, 8. einer Erkis/^ -
darüber. ob und bejahendenfallswann und wo der sich SDleih, I11
schon einmal erfolglos einer Husschmiedcprüfung unterzöge«
und wie lange er nach diesem Zeitpunkte — waS durch füiZJfi
nachzmoeisen ist — berufsmäßig tätig gewesen ist, rjli
Prüfungsgebühr von 10 M. nebst 5 Pf . Postbestellgeld an de«
Orte der Prüfung wohnenden Königlichen Krcistieraru
Wiesbaden an de» Königlichen Deparlementstierarzt Or 's,, In
stet», welcher der Vorsitzende der Prüfungskommission i[t u11’richten.

Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden find
dings zugelassen: Freinsheim und Wilferdingen , gs?
Gebühr für das 'gewöhnliche Dretminutengespräch xJ
trägt nach Freinsheim 50 Pf ., nach Wilferdingen 1 M -

— Handelsregister. „Hotel-Restaurant Dahlheim, ,
Handlung, Inhaber : Philipp Renker zu Wiesbaden". Die zi,»
ist auf den Hotelbesitzer Wilhelm K o ch zu Wiesbaden ü6er«'.a
gangen und lautet jetzt: „Hotel-Restaurant Dahlheim, ffi«?.
Handlung, Inhaber : Wilhelm Koch".

— Güierrcchtsregister. Die Eheleute Photograph (w
Wolfs  und Karoliile, geb. Zainponi, Rcalgymnasiallehrera »
Julius Schmitz und Johanna , geb. Wicth, Privatier Edw,,^
Schlösser  und Josefinc, geb. Lehn, Maschinenführcr A>igu,>
H a i b a ch zu Wiesbaden und Bertha , geborene Klärner,
wacher Karl Drei  8 bach  und Karolinc, geb. Meyer, Bildhauer
Karl Arnold  und Wilhelminc, geborene Ackermann, fömtli*
hier, haben Gütertrennung vereinbart . — Die Gtitleu»
Küster,  Hermann , Baumeister hier, lind Valerie, geboren!
v. Wallersbrnnn, haben durch Vertrag vom 19. April 1888d>»
Gciueiuschaft der Güter und des Erwerbs mit der Maßgabe aus!
geschlossen, daß das von der Ehefrau etngebrachte Vermögen'
ebenso das von ihr später durch Geschenke, Erbschaft oder Glücks
fälle erworbene Vermögen di« Natur des vorbohattenen «w
mögens haben soll.

— Die Unsitte, Obst auf das Trottoir zu werfen,
hatte gestern abend gegen 8 Uhr wieder einen Unglücks!
fall zur Folge . In der Dchulgasse ist eine ältere Dame
auf Stachelbeerschalen ausgeglittcn und erlitt
nicht unerhebliche Verletzungen . Die vielen Unsülle,
die schon durch diese Unsitte veranlaßt worden sind, soll¬
ten doch endlich dazu führen , daß derselben von all«»
Vernünftigen , namentlich aber den Polizeiorgancn , mit
Entschiedenheit entgegciig «treten werde . Die Kirsch«,,
kerne, die nicht minder gefährlich sind als die Obstresti,,
sind jetzt aus allen Trottoirs zu bemerke».

— Ein Unglöckssall ereignete sich gestern vormittag
gegen 11 Uhr in einem Hause in der Morttzstrahe. Ei»
kleines Kind im Alter von 2 Jahren sollte gebadet wer¬
den, und man goß in die auf dem Boden stehende Wanne
heißes Wasser. In einem unbewachten Augenblick
kletterte das Kind an der Wanne hinauf und setzte sich
in daS heiße Wasser. Es erlitt dadurch schwere Brand¬
wunden , daß sofort ärztliche Hülfe in Anspruch genvm.
men werden mußte. Auch dieser Vorfall zeigt wieder so
recht, daß man kleine Kinder nie allein lassen sollt«,
und zudem wenn heißes Wasser oder sonstige gefährlich«
Dinge in der Nähe sind.

— ..Tagbkaii"-Samml«nge«. Dem „Tagblatt "-Bcrlag gingen
zu: Für die Somrnerpslegc armer Kinder:  von
Herrn Dr . W. 50 M., von Herrn de FalloiS 25 M., von Frl . R.
I M. — Für die GedächtniSkirchc in  S p c i c r : von den
Rechtsanwälten Dr . Appelius 20 M., Pfeiffer 5 M., Kaycnstcin
3 M., von Herrn Justizrat Ncbc 8 M., von Herrn Bürgermeister
Schein in Wenigenlupnitz bei Eisenach 2 M., von Herrn Ober,
bürgcrmeistcr vr . v. Jbcll hier 3 M.

— Konkursverfahren. Jlßer das Vermögen der Eheleute
Restaurateur I . C. Stock und Marie , gob. Braun in Elt¬
ville,  wurde am 18. Juli 1904, nachmittags 12-/, Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Lang in Eltville
ist znm Konkursverwalter ernannt worden. KonkurSforderungen
sind bis zum 15. August 1904 bei dem Gerichte anzumelden.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Taglöhner Ernst Kami!
Rührig,  geboren zu Rothan (Elsaß) am 7. Dezember 1873,
evangelisch, ledig, der Taglöhner Friedrich Karl Schür¬
mann,  geboren zu Brakwede am 3. September 1878, evange,

des Offiziers bcibringcn . Der arme BaterlandSver-
teidiger , der sich ein Gläschen „genehmigen " Will, inuß
also in irgend ein „Traktir" gehen; da er aber dort noch
immer eine Kleinigkeit verzehren muß , so ist dieser Aus¬
weg für seinen schwindsüchtigenBeutel eigentlich kein
Ausweg . Deshalb kanit man, wenn man einige Zeit vor
einer staatlichen Branntweinbude steht, das Leben und
Treiben vor derselben beobachtend, häufig folgende kleine
Szene erleben . Ein Soldat tritt an einen herumlungeru-
d :n Strolch , 'drückt ihm sieben Kopeken in die Hand und
läßt sich ein kleines Fläschchen Branntwein holen . So
uahrt sich die Armut von der Armut.

Das Leben der staatlichen Branntweinverkäufer ist
übrigens kein leichtes. Dieselben haben von 7 Uhr mor¬
gens bis 10 Uhr abends ihre Bude offen, und dann haben
sie noch etwa täglich zwei Stunden zu tun , die Kasse zu
machen, alles in die Bücher cinzutrgen ufw . Das sind
also 17 Stunden angestrengter Arbeit täglich, und leicht
«ist diese Arbeit wirklich nicht. Im Durchschnitt nimmt
jede Bude 170—220 Rubel täglich ein , und dieses Geld
setzt sich ans Kopeken zusammen, da meistens Fläschchen
zu 6 und 13 Kopeken verlangt werden . Dafür bezieht der
staatliche Branntweinverkäufer (resp. Verkäuferin ), der
eine Kaution von 750 Rubel stellen muß, eine Monats¬
gage von 62 Rubel nebst freier Wohnung , bestehend aus
zwei Zimmern , in seltenen Fällen drei , nebst Küche.

Die hohe Welt von Petersburg hat mit der Ernen¬
nung des Stallmeisters des Kaiserlichen Hofes , General¬
leutnant der Admiralität Fürst Iwan Michailowitsch
Obolenski,Mw sinnIändifchewGeneralgonvernvM ein sehr
gastliches Haus verloren , das seinePforten erst vor kurzout
geöffnet hatte . Fürst Obolenski steht heute im 50. Lebens¬
jahre . Derselbe absolvierte 1875 das Marinekadetten-
korps und brachte es im russisch-türkischen Krieg , wo er
sich mehrfach auszeichnete, zum Leutnant zur Sec . Bald
darauf nahm er seinen Abschied, siedelte auf sein Erbgut
über und beschäftigte sich mit Landwirtschaft, nebenbei das
Ehrenamt eines Schirmbirsker Kreis - und später Gon-
vcrnements -Adelsmarfchalls bekleidend. Aus dcnGouver-
wemcntsadelSm -arschällcn wühlt der Minister des Innern
häufig die Gouverneure , und so wurde Fürst Obolenski

GsuPerruÄlr von Chersson und 190g in Charkow

und erhielt die Gehcimratswürdc . In Chersson hatte llch
Obolenski , der eine gute, humane Natur (nur manchmal
ein temperamentvoller Durchgänger ) ist, einer großen
Beliebtheit erfreut, so daß ihn noch in Charkow' eine be¬
sondere Deputation des Cherssoncr Adels und der Laud-
unannschaft anfsnchte und ihm eine Adresse nebst wert¬
vollem Silbevgeschenk überreichte. In -Charkow wurde
bekanntlich auf den Fürsten ein Attentat verübt . Zur
Belohnung für dasselbe wurde der bürgerliche Geheimrat
über bracht in einen „Generalleutnant der Admiralität
nnigetauft und siedelte im Glanze des neuen Titels nach
Petersburg über. Hier machte der Fürst , unterstützt von
seiner liebenswürdigen Gemahlin , einer Nichte des
Petersburger Stadthanptmanns Generalleutnant Füllon,
und seiner erwachsenen Tochter ein sehr großes Haus,
in welchem -sich das vornehme Petersburg äußerst
wohl fühlte.

Repräs-entteren wird Obolenski in Hclftngfvrs
zweifellos sehr gut , aber ob sich die starren Finnländer
-durch seine LiebenAwürdigkeit werden gewinnen lassen?
Dtit Liebenswürdigkeit allein ist dem Finnländer nicht
gedient , und wenn Obolenski persönlich auch ein guter,
friedfertiger Mensch ist, so wird er im -wesentlichen doch
den Bobrikowschen Faden weiter spinnen müssen.

Zum Schluß sei erwähnt , daß es verschiedene Fürsten
Obolenski gibt , deshalb ließen auch einig « ausländische
Blätter den Gehilfen des Finanzminrfters , tzürfien
Alexeidomitrijewitsch Obolenski , zum finnländischen
Generalgouverneur ernannt sein.

Ans Kunll unü Leben.
* über Mittel und Wege zur Verlängerung des

Lebens hat Sir Hermann Weber, der Klassiker und zu-
gleich Senior unter den deutschen Ärzten Londons , einen
Vertrag im Royal College of Physicians gehalten,
welchem wir folgende Bemerkungen entnehmen : „Uber
die vielumstrittene Ahkoholsrage will ich nur wenige
Worte sagen. Für gesunde Menschen ist der Alkohol
überslüssi-g, und man befindet sich im -allgemeinen besser
bei der Abstinenz. Viele Krankheiten-werden durch

Alkohol hervorgerufen , manches hossnuwgsvolle Leben
wird durch den Trunk zerstört ; er ist die häufigste Ursa«
zu-n«-Verbrechen und zu-m Ruin der Familie . Wirte und
andere Personen , die mit dem Verkaufe von Alkohol zn
tun haben, haben so schlichte L-cbenöaussichtcn, -daß Ver-
stlberungsgesellschaftett sic ablehnen oder nur ausnahms¬
weise mit «stark erhöhtem Prämium aufnehmen . Trotzdem
ist ein Glas Wein , Schnaps oder Bier für viele Leute
nicht schädlich, manchmal sogar nützlich. Die Ansicht, daß
Alkohol für alte Leute nützlich sei (Milch der Greise), ist
falsch und gefährlich. Wer in seiner Jugend reichlich und
ohne -Schaden getrunken hat, findet mit zunehmendem
Alter , daß er dies lassen muß, wenn er gesund bleiben
will . Netchlicher Alkoholgenuß schädigt die Blutgefäße,
das Gehirn unü die Nerven und vermindert -die Wider«
stanö-sfähigkeit des Organismus gegen Mikroben , Er¬
kältungen un-d andere Krankheitsursachen . Diese Wider¬
standsfähigkeit als einer der Hanptförderer eines -langen
Lebens soll aber auf jede Weise gestärkt und nicht herab¬
gesetzt werden . Personen mit leichter Albuminurie und
Zeichen von Arteriosklerose können durch große Mäßig¬
keit im Genüsse von Alkohol und Fleisch ihr Leben bedcu-
«end verlängern . Meist schlagen sie aber einen bcziig-
lichen Rat in den Wind und sagen: Doktor D. habe ihnen
gesagt, Beschränkung sei überflüssig ) sie essen und trinken
gut und sterben nach drei Jahren.

* Verschiedene Mitteilungen . Der wirkliche 6>c-
heime Rat Professor vr . v. E s ma r ch in Kiel erlitt bei
einem Fall einen Schlüsselbeinbruch. «Sein Befinden ist,
de» „Kieler Neuest. Nachr." zufolge , befriedigend.

Der Librettist Moritz West (Pseudonym für vr.
Nitzelberger ) ist im Alter von 64 Jahren an einem Herz¬
leiden gestorben. «Er wurde in Wien geboren , wid¬
mete sich den juridischen Studien und wandte sich nach
Beendigung derselben der literarischen Tätigkeit zu.
Richard Gen^e und Franz v. Supp ^ haben ihn veranlaßt,
auf dem Gebiete der Operette zu wirken . Im Verein
mit Ludwig Held schrieb West die «Libretti zu den
Operetten „Vogelhändler ", „Obersteiger ", „Vagabund",
,/Joconde " von Karl Zeller und zur Operette „B
man" von Franz v. Supps.
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W*0“ im«  beide früher zu Wiesbaden, wegen Diebstahls bezw.
mentiflunb der Kellner Bernhard Richard Fiedler

S-Bnst'SE ^ gen Ei nbrnchSdiebstahlö.

^ der Umgebung. In Wiefcck  bei Gießen entstand
^Gehöst des Landwirts Dörr ein Großseuer, welches als->n de darunter 4 größere Gehöfte, zerstörte. Aus den

bald8 ^ nuicr denen das Feuer entstand, schlickt Man̂ auf
"diliftung. Die LöfchungSarbeiten waren durch Wasser-

sehr erschwert.
--""'L Sch irrste,

'Ä ^ wrd ist bis jetzt nicht bekannt. Der Lehrling soll etwas

" " In Zou" de" Gemewdk'w,?rde
SÜk̂^ BereU, dc"r Turnplatz «eschen« . Herr August Rosenkranz

1 m 21 cm gegen 1 m

M»g-l sehr erschnert. Donnerstagworgen gegen
p» Schlosserlehrling  Neust in der Behausung

6 Meisters unfeinem Flobcrt Die Ursache zu dem
KLwrd 'st bis jetzt nicht bekc
^ Är sch veranlagt gewesen sein
ek" E, -Ä e in b a ch hat sich ein '
,,L °hl beträgt bereits 6». 'orerein der Turnplatz gesc.,.

«Ä Miete ein eisernes Reck
^ ? M«inz. lö. Juli . Rheinpegel:
g7 cw am gestrigen Vormittag._

Gerichtssaa!.
v ^ 'Tvnrmftnbt 15. ,\ uli . Heute fand am Berwal-

ein iveitcrcs gerichtliches Nachspiel zunr
tungsgenchtsHcf uuĉ « Musemnsdivektor

& , mb »Weit Pr. Mich wegen
äjöcf, f fJ CfrcrÖ*crftficpfiud » ^
®clci!Mgwn9^ lÄien ),|5S<,rt ^ ten ( imtröc  erkannt , daß M«
Bf”®' f^ ten 'iicft feiner Überschreitungen ihrer Stur?»
Beschuldigt ! haben. Dagegen sollen die

schuldigle sich gegen Privatpersonen beleidigender
drei l ii&cr Levsius bedient haben, deren

Ä »ttlSfftß  erklärt iMr .be. Bezug-
^ Professor Lepsiuö durch Artikel in u-er
frankfurter Zeitung " angeblich begangenen Beleidignn-

"^ if . s ^vorgenannten erkannte 'das Gericht,
eine Uberschreitullg der ülmtsbefugnisse hierdurch n ic-

<lf wbÖ Srekou , 15. Juli . Das hiesige Obcrkriegs-
a^ ickt verurteilte den Musketier Norawwtz vom Iw
iautcNeregiment 156 in Briog ivegclt tätlichen Angriffs
uud Achtungsverletzung und Beleidigung g^ ntibel
seinen Vorgesetzten zu 6 Jahren Und 3 Monaten Ec-
szngniS und Entfernung aus dem Heere.

Meine Chronik.
kbersahrc ». Aus Aachen wird gemeldet: Ein Wagen

der Kleinbahn überfuhr abends bei Eschweilcr Pumpe
zwei betrunken auf dem Geleise liegende Personen. Der
taubstumme Schuster Dondorf mar sofort tot , sein Ge¬
führte erlitt leichtere Verletzungen.
T Automobil -Unglück. Zwischen Jresennmlde und
Wriezen stieß in der vorvergangcncn Nacht ein Auto¬
mobil und ein Biermagen zusammen. Bei dem Zu¬
sammenstoß wurde das Automobil vom Wege geschleudert
und einer seiner Insassen getötet.

Der Glascsser. Eine unsinnige Wette wurde in einer
Wirtschaft in Ottensen abgeschlossen. Mehrere Arbeiter
besahen einen älteren Jahrgang der „Illustrierten Wel .
Bei dem Bilde , das einen Menschen darstellt, der Glao
zerbeißt und hcruntcrschluckt, erklärte ein Arberter , das
könne er auch. Es wurde um einige Runden ,Kom un
Beer" („Lütjc Lagen") gewettet. Der Arbeiter sollte die
Scherben eines SchnapAglas-es aufcssen. Er macht-e sich
sofort an die Arbeit . Schnell wurde ein Gla-Ŝ zer¬
kleinert, und der „Manit mit dein Straußenmagen hatte
bereits die Hülste verschluckt, als er plötzlich zu Boden
stürzte. Blut quoll ihm aus Nase und Mund . G.aS-
vlittcr hatten ihm die Speiseröhre zerschnitten. Er liegt
jetzt im Krankenhausc in bedenklichem Zustande dar-
nirb r̂ , . »

Brand . In Schöneberg an der Weichsel sind geücru
5 Wohnhäuser uebist Ställen ntcdergebrannt . Drei
Kinder kamen in den Flammen um.

Grubenunglück. Die „Oberschl. Volksst. meldet and
Kattowitz: Aus der der OberschlösischenE-senbahnbedarfs-
Akticngesellschaft gehörigen Friedensgrube fand nachts
eine Explosion unter Tage statt. Ein Arbeiter wurde
getötet, 10 erlitten Verletzungen. Der Betrieb wird
vufrechterhatten. n. ,

Unhold. Der 20jährige Melker Debcnat in Luithal
, schoß wie ans Straßburg i. E . gemeldet wird , auf seine

Frau, ohne zu treffen, tötete seinen zu Hülfe eilenden
Schwiegervater, sowie dessen Knecht und entfloh

Die Enlengcbirgö -Bcrcinc haben — wie man schreibt
— beschlossen, auf der Hohen Eule eine massive MuAsichts
warte als Bismarckturm zu errichten.

Im Irrwahn . Der ehemalige Oberleutnant und
j-tzige Beamte der Diskontobank, Matkap in Budapest,
har in einem Anfälle von Geistesstörung seine Frau er¬
würgt . Der Täter wurde sestgcnommen und einer
Irrenanstalt überwiesen. . , 0 . ..

Santos Dumont , welcher vorgestern aus « t Louis
wieder in Paris ctngetroffen ist, erklärte, er ser durch
das ihm widerfahrene Mißgeschick, die boshafte Zer
störung seines Ballons , nicht entmutigt . Er werde viel
mehr seine Versuche in Frankreich fortsetzen

Allerlei Unfälle in Frankkcich. Die Blatter be
richten über zahlreiche vorgestern vorgekommene Un-
sälle. Drei Italiener , welche in der Seine ein Bad
nehmen ivollien, wnrdeii von der Strömung sortgertssen.
Nur einer konnte gerettet werden. — Ein Arbeiter,
welcher damit beschäftigt war , an einem Maste eine Fahne
anzubrtnaen . stürzte ab und blieb sofort tot. — Ein 10-
jälwiges Kind wurde infolge Explosion einer Matz
Patrone getötet. — In Bayonnc stürzte der General
Darwagnac , als er von der Truppenschau zuruckkehrt«,
mit dem Pferde und erlitt einen Beinbruch. In Tunis
«rplodiertc ein Böller , wobei ein Arbeiter getötet und
drei andere schwer verletzt wurden.

Sitze in Paris . Während der Tage vorn Dienstag
bis Donnerstag sind in Paris 50 Personen auf der Straße
am H i tzschl a g verstorben. Die Zahl der Erkrankungen
ist sehr bedeutend. Gestern, wo die Temperatur beson¬
ders tropisch war , dürste die Liste noch länger gewesen

^ ' " 'Sille in London. Der in London herrschenden un-
Mwohnlichen Hitze, welche am Donnerstag 122 Grad
Fahrenheit in der Sonne erreichte, sind bereits zahl¬
reiche Personen zum Opfer gefallen

Bankkrach. Ein Privattelegramm auS Valparaiso
berichtet den Zusammenbruch der Bank Ccrvero. Die
Passiven betragen 2 Millionen Piaster . .

Bei der Grabung eines artesischen Brunnens in
Mezzono erfolgte eine Explosion schlagender üSctber, der
ein starker Lavastrom folgte. Mar^ glaubt , daß der seit
längerer Zeit ruhende Vulkan Dan Gmliano seine
Tätigkeit wieder begonnen hat.

Bestrafte Tollkühnheit. Aus New York wird gc
meldet: Drei reiche Brooklyner , die -Herren Correll
Sruüer und Jewell , fuhren in einem Automobil »nt
einem Expreßzuae um die Wette und suchten in einem
sehr spitzen Winkel über das Gereise zu kommen. Das
gelang ihnen aber nicht. Die Lokomotive zertrumm ri
vielmehr das Automobil und dessen Insassen wurden

^ ^ Ei "e 'Anzahl japanischer GcschästSanzeigenteilt das
Pariser „Journal " mit ; alle zeichnen sich durch bilder¬
reichen Stil aus . Ein Warenhaus annonciert : „Uns. re
Waren werden mit der Schnelligkeit eines Kanonen¬
schusses verschickt." Oder : „Unsere Lechenwaren sind
so zart , wie die Wangen eines hübschen Mädchens, s ^
buntfarbig , wie der Regenbogen." Man findet ferner
Ware », die so „ lieblich sind, wie der Gesang einer Jung¬
frau ", „Papier , so fest, wie Elefantenhaut , ufw. Ein
Geschäft zeigt an , daß cs seine Pakete so fest und sorg-
sättig verpackt, „wie die junge Gattin die Koster ihres
verreisenden Gatten verschnürt". Pechr kann man
nicht verlangen . ^ , . . .

Sein letzter Witz. Als der Schauspieler Mattch
im Sterben lag, wollte ihm sein Diener noch einen
Löstet Biedizin reichen, er griff aber in der Aufregung
rrrtnmltch nach dem Tiutenflüschchen. Ein Freund de»
Kranken fuhr den Diener hart an. Mattch aber sagte
lächelnd: „Der Mensch kann sich irren : ich verschlucke
ein Löschblatt, und der Tintenklcx im Magen i,t bestl-
rigt/ ' Spruchs und verschied.

Iu Arilgers Tod.
M . Londnon, 10. Juli . Den Morgeiibläftern zu¬

folge wurde im gefftrigen Ministcrrat beschlos en, du
Überführung der Leiche des Erpräsidenten Krifzer nach
Südafrika zu g est a t t c n. Diesbezügliche Telegramme
sind sofort nach' Südafrika abgesandt miordcu. Ans
Johannesburg wurde mitgeteilt, daß der d̂ortige <8ml-
vernöur bereits die Erlaubnis zur Bostattung erteilt
habe. . „ .. . .

hd . Paris , 16. Juli . Der Nachlaß des Pra , i-
dcriten Krüger  wird auf 10 Millionen Frank ge¬
schützt. Dieses Vermögen soll uiiter verschiedenen Namen
in europäischen und amerikanischen Banken deponiert
sein (L.-A.) _

Letzte Nachrichten.
Sontiuental - TelearavVen - Komvaaiile.
Stuttgart , 18. Juli . Die Studentenschaft der Technischen

Hochschule und der ticrärstlichen Hochschule hielt gestern abend
als Vorfeier für die heutige Einweihung der Bismarck¬
säule  ein glänzendes Bankeit ab. Zu demselben traf aus
Wilhelmshafen folgendes Telegramm des Königs von Württem¬
berg ein: „Mit aufrichtigem Bedauern must ich mir versagen, an
der morgigen Feier tcilznuehmen, möchte aber die heute ver¬
sammelten Festqenossen meines war-mcn Anteils versichern und
ihnen aufrichtige Anerkennung aussprechen für die Tatkraft,
bervorgcaangen ans wahrer vaterländischer Gesinnung, mit
weicher sie das Werk vollendet haben, das Stuttgart für alle
Zeiten an DeuischlandS größten Staatsmann erinnern soll. Die
Fest Versammlungnahm dies Telegramm mit iudelndcm Benalle
auf und antwortete durch ein Huldignngstelegramm. Ebenso
wurde an den Kaiser ein Huldigungstclegramm abgesandt.

Sofia , 15. Juli . Das Regierungsorgan „Dow: Wjek"
bespricht den tiefgehenden Eindruck, den -die letzten
Dynamitanschläge in Regierungs -, B-evölkerungL. und
makedonischenKreisen hervorgerufen haben. Das Blatt
drückt die Befürchtung ans , daß die Türkei daraus Anlaß
rrehmen werde, gegen die makedonischenBulgaren die
schärfsten Maßregeln zu ergreifen . Bulgarien könne nie
zugeben, daß die Urheber jener Anschläge Bulgaren seren.
Alle makedonischen Kreise seien tief durchdrungen von der
Ztotwendigkeit, daß die Reformaktion nicht gestört werden
dürfe, damit nicht die Verantwortung für ein etwaiges
Mißlingen derselben auf sie falle. Bulgarien könne die
Schuld von den Anschlägen leicht zurückweisen, da nach-
weislich die Grenzbewachung auf das ftrengfte durch¬
geführt werde. Die Schuld falle nur auf die Türkei
zurück, die unfähig sei, solche Anschläge zu verhirrdern.

Depesche nbureau Herold.

Wien, 16. Juli . Gestern nachmittag erfolgte die M-
reise Körbers an das kaiserliche Hoflager in Ischl . Tie
Fahrt , die für August geplant war , wirkt wie eine große
Überraschung. Man erfährt nunmchr , daß Köwer auf
direkte Berufung des Monarchen in Ischl erscheint. Die
Berufung wird mit den Innsbrucker Vorgängen in Der-
bindung gebracht. (Morgenpost.)

Maricvbod, 1«. Juli . Könia Eduard  wird , wie nun-
mehr bestimmt verlautet, Mttte August zum Kurgebrauch hier
ctntreffen.

Haaa 18. Jliit . Gestern nachmittag sind zahlreiche deutsche
Mari  n' cos f i z i e r c btcr cingetrosfen und wurden am Bahn¬
hof vom deutschen Gesandten v. Schloctzer begrüßt. Die Herren
fuhren nach dem Hotel Duden Doelen, wo der Mar nemln.ster
ihnen ein Festmahl gab, an dem auch der deutsche Gesandte tecl-
nahm. Am Sonntag findet ein Festessen cm Kurhause zu
Schevemngcn statt. Die deutschen Seeleute werden überall, wo
sie sich zeigen, sehr sympathisch begrüßt.

Montreux , 16. Juli . Tie Aufbahrung bet
Leiche Krügers  ist so einfach wie möglich. Die
«eiche wurde gestern mittag schon in cuien drelfachon Sarg
aeleat und in die Totenkammcr auf dem Friedhöfe von
Clärens überführt , >vo sie bleibt bis die definitive Bei-
selluna in Transvaal oder Holland beschlossen wird . Don
Privaten sind zahlreiche Beileids-Depeschen eingegangen,
von den Regierungen ist kein Zeichen der Teilnahme ein-
getroffen. Von den Staatsoberhäuptern hat einzig Prast
den Loubet kondoliert. (B. T .)

Paris 16. Juli - Die „Tribuna " meldet aus zcrverlassiger
Quelle die N i e d c r k u n s t d e r K ö n i g t u v o n I t a l c c n
werde im Schloß Rocconigi, die Taufe dagegen„r Rom er¬
folgen. l : .

wb Hamburg. 16. Juli . Durch ein Großseuer  wurde
heute die Kochsche Palmlernölsabrik iu Harburg mit bcdcutcnden
Ware uvor rüten fast gänzlich etngeäschcrt. Der Schaden betragt
über 100 090 M. Eine angrenzende Zemcnstabrik wurde eben-
falls ^größtenteils zerstört Der Brand e>n .°n in dem
Maschinenhausc durch das Warnilanfen einer Maschine.

bä . Leipzig, 16. Juli . Ein gräßliches Der-
brechen  wurde nach der Slblöschnng eines Wald-
brandes in der Dresdener Heide entdeckt In dem vcr-
brannten Kvmpler wurde die stark verkohlte Leiche eines
etwa 16jährigen Mädchen gefunden. ES liegt unzweisel.
hast ein Lustmord vor . Der Täter legte das rz«uer au,
um die Spuren seiner Untat zu vertuschen. sofort an-
gestellten Ermittelungen führten auf die Spur eines ans
-der Leubener Korrektions-Anstalt entwichenen Häftlings
namens Bien er, der unter dem Verdacht, das Verbrechen
begangen zu haben, verhaftet wurde.

lid . Lipta», 16. Juli . Durch einen großen
Brand  wurden gestern hier 30 größere Gebäude,
darunter das Rathaus und die Synagoge , eingeäschert.

llcl. Wien, 16. Juli . Bei den Löscharbeiten im Domherr»-
hos sind von hundert Feuerwehrleuten, die auf der Brandstätte
beschäfttgt waren , 25 erkrankt.  Etc leiden zum '-eni an
Auacnentzündnugen uud Erkrankung der Atmnngsvrganc, zum
Teil haben sie schmerzhastc Kontusivncu und Brandwunden davon
getragen.

Ic-s. Fiume. 16. Juli . Bei einer Vergnügungsfahrt ans dem
Meere kippte eine Barke, in welcher sich ei» junges Ehepaar be-
fand. um. Das Ehepaar und der die Barke bedienende ll-iatrose
ertränke  n.

wb. Marseille. 15. Juli . In den Werkstätten zur Herstellung
elektrischer Zünder in St . Martin de Crau erfolgte heute eine
E r p l o s i o u. Von 14 dort beschäftigten Frauen wurden drcc
getötet und sechs schwer verletzt. Das Gebäude courdc völlig
zerstört.

lid. Rom. 16. Juli . In Albano wurde die Madonna
d c l l a R v t o n da ihres reichen Edelsteinschmnckesb c r a » b t.
Al§ der T a t v c r d ä cht cg w n r d e d c r K a n o n i k n s der
dortigen Kirche verhaftet.

M , Belgrad , 16. Juli . Blättcrmelchmgon zufolge
wurde auf der serbischen Gesandtschaft in Bukarest eins
grohe D e f r a >u b ett i o u entdeckt. Dev eins bev
Defraudanten . Kamwwitsch, entleibte sich nach der Ent-
deckuug. Ter andere wurde entlassen, um jedes Aus¬
sehen zu vermeiden.

licj. Rcw York. 16. Juli . In St . Louis sind vier AnSstelliinnS.
beamte verhaftet worden, ivcil sie snsteinathnchB c l l c t t -
betrug  verübten . — Die gestern fällige Rate von einer
halben Million Dollar ist an die Regierung bezahlt worden.

der Laudwirtschaftsschnlezu Wcilburg.
Voraussichtliche Witterung für Sonn -,

tag,  den 17. Juli:
Meist ruhig, vorwiegend heiter, Tcariperatur wenig verändert.
Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten,

welche an der Plakattasel des „Tagblatt "°Hauses, Lang,
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
vis Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
& leiden nicht'

an
Verdauungs
Störung.

Hervorragend
bewährt bei
^Brechdurchfall,
"vDarmkatarrh,Diarrhoe

pKO

1 Liter «lemon -Ks *ls
Wasser verdünnt und ergiebt zum sofort. Gebrauch

3 Liter Lemon-Speiseessig

h Liter 40  Pffg.

1 Liter , .temon -Knlg “ mit
1 , Wasser verdünnt, ergiebt
2 Liter "Lemon -Einmaebessig

b. Liter 60 Pfg.

Alleinige Fabrikanten:
Fritz Scheller Söhne,Homburgv.d.H.

Tüchtige Vertreter, wo nicht vorhanden, gesucht.
Solvente firmen können «mck fiir . -inielneBe-

zirke AlleinverUauf crlaalten . i

H ^ Al»end-A«sgnve ranfaßt 10 SettcN.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Sfranttoorm*« Reb-ktevr.für PelM m? 'FZ ?"ack-̂ fÄ
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts : >s.m\m
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd Sterling = A  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peieta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . kl. i. Q . = A  2 ; 1 fl. 6. Whrg . :
1 Rubel , alter Kredit-Rubel =» a  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar =» A  4 .20; 7 fl. suddeutsche Whrg . tm j $ t

- J6  1.70; 1 österr .-ungar . Krone ----- A  0.85; 1 fl. holl . -
.-Münze -

; jH 1.70; 1 skand . Krone = A  1.25 ; 1 alter Gold -Rubel --- a  3.2o»
; 105 fi.-Whrg . — ILmclmbn .nk - 3I>i « konto -t  Pro/.

Zf.
3Va
3»/2
3.
3»/2
31/2
3. .
4.
31/2
31/2
I
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
I.
I.
31/2
3. .
3. .
t
31/2
31/2
3

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .) »

Bad . St.-Anl . »
» » (abg .) s. fl.

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
> E. B. u . A. A. Jt
. E . B. Anl.

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anleihe »

Or . Hess . 81. R. »
» » Anl . (v. 99) »

101 .90
102 .10

90 .20
101 .90
102 .20

90 .40
104.

99 .40
100 .10
102 .60
100 .20

90 .50

Sächsische Rente
Württ . Aul.

» » (abg .)

105.
100 .40

I 88 .20
89.

100 .60
100 .60

5.
41/2
4. .
6.
51/4
5. .
4i/4
4
3»/2
5. .
5. .
5. .
3.

Arg .i.O .-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
» 8. » » 1897

Cliin .St.-A. » 1895 £
» » A
» » * 1896 £
» » » 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » *

Mex . inn . I-IV Pes.
» äuß . v. 99stf . 408 £
* » 2040r »
» cons . Pes.

90 .40
83 .50

103 .50

99 .40
90.

105 .70
101 .30

44 .40

102 .20
27 .60

Zf . Provinz - u . Städte -Anl.
4
31/2
31/2
3V3
3. .
31/2
3V2
31/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/9
4. .
4. .
3. .
31/2
4.
3i/a
31/2
31/2
4. .
31/2
3»/2
31/2
ZI/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»'2
31/2
4,

Rheinpr . XX, XXI A
do . X, XII—XVI .
do . XIX »
do . XVIII »
do . IX, XI u. XIV.

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L, N u. Q *

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U » 1893 »
do . » V » 1896 .
do . , W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 .
do . v. Bockcnheim »

Berlin von 1656/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 *
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . t 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v . d. H. »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 *

103 .50
99 .70

94.
88 .10
99 .70

loo .ao
loo .ao

99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

X03 .S0

101 ,
100 .
100 .25

98 .75
98 .75
98 .75

101 .70

1,00 Oriecli . E.-B. stfr .90 Fr. 45 .30
1-/4 » Anl . von 87 » 48 .60
12/« . . » 87 (kl.) »
4. . Ital . Rente i . G. Le
i.  . » * ult . »
1. . * » 1OOOr » 103 .60
4. . » » kleine » 103 .60
2,4. * » »
4. . Norw . Anl . v. 1892 A
3-/2
3. .
4. . öst . Golclrente S. fl. 101 .10
4 . . » E. B. c. E. G . stfr . »
5-/4 » St. O. (F. l .) S. .
5.  . » (abg . G . C. L.) »

» Lokalbahn Kr.
111.

3. . 82 .20
4. . . Silb .-Rt. Jan . ö. fl.41/a » » April »4*/S * Pap .- » Febr . * 100 .20
4. . * » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 96 .50
41/2 Portug . Tab .-Anl. A —
3. . Neue Portug . S. III A 61 .40
5.  . Ruin , (alt) v . 81—88.4 89 .60
5. . » von 1892 » 80 .80
5. . » » 1893 » 99 .80
5. . * » 1903 » 88 .90
4 . * » 1890 » 89 .75
4. . » » 1891 » 87 .60
4. . * * 1894 * 87 .20
4. . » » 1896 »
4. . * » 1898 » 86 .€0
4. . Russ .Cons . von 1830 » 92 .40
4. . » Gold -A. * 1889 »
4. . » » II. » 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1902 » 92 .90
4. . . St .-R. v. 94a .K. Rbl.
31/2 Schw . O . v. 80(abg .) A
31/2 » » von 1886 » 99 .60
3' /2 * » * 1890 » 99 .80
3. ,
4. . Serb . amort . v. 1895 » 75 .10
4 . Span . v. 1882(abg .)Pes.
3-/- Türk .-Egypt .-Trb . £4. . » priv . stfr . v. 90 M4. . » cons . » »
1. . * conv . Lit. B. Fr. 60 .50
I . . » » C. »
1. . * » D. »
4. . Ung . Oold -R. A 100 .10
« . , . (kl.) 101 .90
3. . » Eis. Tor » 83 .50
4. . . St . (Kr .) Rt. Kr. 97 .60

3. .
3.
3. .
3. .
3'/7
4. .
31/a
4. .
4. .
3'/a
4. .
4. .
4. .
4. .
3Va
31/a
3>/a
31/a
4. .
4. .
31/a
31/a
31/1
4. .
4. .
31/a
4. .
31/a
4. .
4. .
31/a
31/2
31/a
31/a
31/a
31/a
31/1
31/a
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do. » 1889 »
do. » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do. » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u. 1883 .
do . » 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do. » 1888 »
do . * 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do. * 1891(abg .) *
do. * 1896 »
do . > 1898 »
do. » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1892 »

WArzbnnr von 1899 *

3>/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,8
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4i/r

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 * »
do. » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 *
Lissabon *
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold ) »
do. (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air . 1892 Pes.
do . L

91 .50

89.

98.
101 .10
100 .60

98 .10
104 .20

98 .50
98 .50
98 .50
98 .50

99.

90 .25
103 .70
103 .50

100 .20
98 .50

102 .
102 .

98 .90
99 .10

98 .90
98 .90

102 .75
98 .60

97 .40

101 .50
101 .
101 .20
101 .20
101 .40

44 .40

Divid.
Vorl .L.
5"
8V2
5. .
4. .
71/2
31/2
4. .
6. .

11
4. .
3..
6. .

.81/2
6..
y. .
71/2
51/2
5. .
4. .
4. .
9..
7..
9..
5. .
7. .
41/4

■7..
61/2

6i8
81/2
51/2

8. .
4. .
51/2
6. .

11..
41/2
4. .
6. .
81/2
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

43/,o
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
51/3
7. .
6V2

Bank -Aktien.
154.
106.
134 .30

79 .30
154.

84 .30
113 .80

Dtsche . Relcnso . A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A
Berl. Hdls .-Ant . .
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DamistädterBk . s .fl.
Deutsche Bank A

. Eff. u. W. R.
» Ocn .-Bk. A
. Vcr .-Bk. .

Disk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H.-Bk. .

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B.
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz . Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . >
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

. Ver .-Bk.
Banque Ottom . Fr.

830 .10
103 .80
105 .40
137 .20
187 .60
149.
207 .80
151 .50
115 .30
132.
115 .90
103.
194.
147 .50
193 .60
144.
130.
113.
149 .60

Divid.
Vorl .L.
15. . 16. .1

7. . |
4. .

13
7 '

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7>/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

42/3
3..

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14...
71/2
71/2

13. .
,6.
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10..
0. .
0..
k..
0.. 0.

Industrie -Aktien.
219 .30

97.

9. .
12. .
20. .
4. .

15. .

121/2
0. .

Aluin. (50°%E.) F
B. Eckt . Wh.
S. Ibl . (40% E.) Jl !,,"do . 3000r
Bleist.-Fab . N.
Brauerei Binding

» Duisburg
. Eiche Kiel
• Henn . Frkf.
» » Pr . Akt.
» Kenipff
» Mainz . A.-B.
» Parkbr.
» Sonne , Sp.
» Stern , Obr.
» Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger , W.
» Nie ., Hofbr.
* Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Heideib.
. F. Karlst.
» Lothr . Metz

Bad. An. u.Sodaf . A
do . 600r
Ch. Bl. Silb. Br.

. D. O. u . Sl. S.
» Fbr . Oldbg.

do . Oriesh.
Ch . Fw . Höchst
do . Mühlh.
Chem . Albert

. Ult . Fk . V.
El. Acc. Berlin
» Anl . Köln
> Cont . Nrnb.
» Oes . Allg.
> Helios Köln

113 .70
256.
262.
130.
193 .80
173.
183.
138 .40
300.
120 .30
113.
245.
1113 .50
101 .20
114 .50
111 .

150 .50
112 .20
123.
115.
106.
129.
438 .60
438 .60
125 .60
287.
156.
248 .50
354 .50

99 .50
218 .80
110 .
207.

67!
214.

0. .
3. .
0. .
4. .
6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
11/2
9. .
52/3
0. .
3 . .
17. .
9
71/2

121/2
6,
8. .
0. .
5. .
61/2

121/2
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
81/2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

5. .
0. .
5. .
61/2
4. .

0. .
9. .

11/2
10.
7. .
0. .

25.
10. .

7.
7. .

14. .

41/2
0. .
6. .
2. .
9.

5. .

0. .
15. .

El. Lahmeycr A
» Licht u. Kr. *
* Schuckert *
» Siem. u. H. »

do . Zürich Fr.
Fflzfabr . Fulda A
Gas Frankf . »
Oelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh . W. *
Kupfw . Hcddh . *
Leaerf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . *

do . Klein *
Msch . Bielef. D. »

» Fab . u. Schl. »
* Gsm . Deutz *
* Karlsruher *
» Mot. Oberu . *
» Schp . Frth . *
» Witten . St. *

Mehl- u . Br. H. *
Ölf. Ver . D. »
Pinselt . Nrnb . »
Pri . Stg . Wess. »
Schst . V. Fulda »
Siem. Olasind . .
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
> u . Bw. Oöp . A
» Nordd . Jute »
* Westd . . »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner .
» Straßburg »

Vcrz . Eis. Hilg . .
Zellst . Watdh . .

» Ver. Drcsd . .

96 .60
100 .80
103 .10
145 .80
131 .50
100 .
185.

03 .50

00 .00
183.

53 .30
103 .75
414.
178 .50
144 .50
332.
105 .60
174 .00
149 .10

03.
130 .20
314.
119.
118.
345.

60.
07 .30

85 .60

109 .50

95.
116.

255 .50
88 .60

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
14 . .
10. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17. .
4'/a
0. .
5. .
0. .

12V2

Bergwerks -Aktien.

5. .
18 . .

11. .

H . .
10. .

17. .
41/2
0. .
4 . .

1/2
121/2

7. . 81/2
5i/rl **• .

Bocn . Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpcner
Hibemia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
KÖn. Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck -Mont.
östr . Alp. M. ö.
Gz Kfl. E. B. u. B.

A 186 .40
» 108 .80
» 317 .50
* 838.
» 817 .60
* 196 .60
' 810.
» 162.
R 242 .10
A 949 .50
* ioe.

110 .

215.

Vorf.̂ L. Aktiv.Transp .-Ansti
51/2
92/3
61/4

61/f.
•42/3

51/4
10. .
6»2

5. .

0. .
7. .
3. .
5. .
41/2
0. .

6. .
5. .
52/r

010121
11. .
6V»
55/5
0. .
4V4
51/4
3/4

41/21
5. .
5. .
6Vs
41/2
4. .
0. .

Bratmschw . Lds . A 1197.
Ludw . Bexb. s fl.1227 .25
Lübeck -Biich. .* 163.
Marienb . Mlaw. R. __
Pfalz . Maxb . s. fl !143 .25

Nordb . » 1133 .75

Allg . D. Kleinb.
» LoU.-Str.

Lass . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.
6. .
5. .

1010(21
lli/4
7. .
53/5
0. .
43/4
51/4
11/8
41/2
5. .
5. .

V. Ar . u . Cs . P. S. fl. 119 .60
do . St.-A. v. 1894 » I —

Böhm . Nordb . » 117 .30
Buschtehr . A.

do . B.
Lemb . Cz. lass . » 145.
Öst .-Üng . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) » 17 .70
. Nw . Lt . A. Ö; fl.

do . Lit. B. »
Raab . Öd . Eb. » 28 .75
Rchb .-Pb . C.-M.
Stuhlw . R. Grz.
Ung .-Galiz . I.

6V5
41/2
31/2

Gotthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. »

do . St.-A.
0. . | Jr . Genusssch.

3. . 21/2 B. Mittelmb. Le
6«. 68 . It . Os . Sic. E.-B
6. . 6. . It . Mr . (Ad. N.)
13/5 2. . Westsicilianer
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
33/5 4. . Lux . Pr . Hri. Fr.

88 .50

43 .60

zf. Pr.-Obl . v. Transp .-A.
3V7
4. .
3>/i
41/a
4. .
3' /a

Bg. M. E.-B. L. C. A
Br .-Ld . E.-B. O. E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bz . Mx. Nd. A
do . (convert .) »

100 .70
96 .30

101 .
90 .35

4>/7
41/a
4Va
4..
«. .
4..
4..
4. .
41/a
31/a

Allg . D. Kleinb . A
do . Ser . VIII >
do . > IX .
dö. »
do . Ser . IV- VI »
do . . VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O . Frkf . S. I »

do . Ser . II .
S. E.-B.-0 . Darmst . »

4. .
4..
4..
4..
4..
4. .
4. .
4. .

Böhm . Nb . stf. i. O . A
. Wstb . stf. I. S. S. fl.

do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabeths , stpf . i. G. A
do . (kleine ) »
do . stf. in Cold >
do . » (kleine ! »

100 .50
99 .70

103 .50
95 .80

100 .60
100 .90
103.
100 .40

90 .10
99 .10

101 .30
101 .60

L. . Ks. F. Nb . v772i7s . öJL
4. . do . v. 1887i. Silb . »
4. . Fr . Ios .-B. i. Silb . » 100 .30
4. . Oal . K. L. B. stf . i.S. .
4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .70
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 99 .70
4 . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 * i. O . A
«. . Lb . C .-l . stpfl . i. S. ö. fl. 92 .60
4. . do . stfr . i. Silb . »
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100 .10
4 . Öst . Lokb . stf . i. O . A
S. . » Nwb . sf. i. G . v. 74 » 108 .30
31/2 do . » conv . v. 74 »
31/2 do . . v. 1903 Lit . C. » V4.
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 108.
5. . do . * B. * * 107.
5. . do . Süd (lomb.)sf. LO . Jl 108 .40
4. . do . »
r«/,° do . Fr. 66 .50
?*/io do . v. 1871 Fr. 65 .60
5. . do . Stsb . 73/74sf.i .O .^» 110 .80
5. . do . Br. R. 72 sf. i. O. R. 107 .50
4. . do . Stsb . 83 sf. i. O . A  101 .20
3. . do . 1—8 E. sf. i. O . Fr.
3. . do . v . 1885 stf . i. O . » _
3. . do . 9 Em. stf . I. O . » —
3. . do . (Eg . N.) sf. i. O . » 87 .80
3. . do . v. 1895 stf . i. Q. A
3. . do . 200er sf. I. 0 . »
5. . Prag -Dux . sf. 1. O. » 104 .30
3. . do . v. 96 stfr . i. Q. » 83 .40
3. . R. Öd . Eb . stf. i. O. . 77 30
3. . do . v. 91 stf. i. O. » 73 .80
3. . do . v. 97 stf . t. O . » 73.
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 100 .40
4. . » Salzkg . stf . i. G . A 101 .60
4. . do . 400er stf. i. G . »
5. . Ung . Gal sf. i. S. ö . fl. 110 .50

r,. Ital . stg . 2500er Le 71 .70
2.« do . 500er »
4.  . do . Mittelmeer » 108 .40
4. . do . 500er * 102 .40
2,4 Liv. C ., D. u . D./2  » 73 .30
4. . Sardin . Sek. * 102 .40
4 . do . (500er) * 102 .40
4. . Sicilian . v. 89 Gr . » 102 .20
4. . do . kleine » 102 .20
4. . do . 91 Gr . » 103 .25
4. . do . kleine » 102 .25
2.4 Süd .-Ital . A.-H.
4. . Toscan . Central » 115 .60
5. . Westslzllian . v. 79 Fr. 103 .50
5. . do . v. 80 Le 102 .60
4i/r Iwang . Dombr . A _
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g . . —
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
«. . Moskau Sniolenzk *
4. . . Wind . Rb. v. 97 . 93 .30
4. . * von 98 stfr . * 93 .30
4. . Mosk . W. v. 95sf . g . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 93 .80
4. . do . v. 98 stfr . *
4. . Russ . Südw . (gar .) » 93 .75
4. . Ryäsan Koslow *
4. . do . Uraisk »
4. . do . v. 97 stfr . * 93 .80
4. . do . v. 98 stfr . * 93 .80
4. . Wladikawk . gar . *
4. . do . v. 95 *
4. . do . v. 97 » 94 .20
4. . do . v. 98 » 94 .20
3. . Anat . E.-B.-O. i. G . A 103.
5. . » » Ser . II » 102.
5. . * » 408er » 10a.
3. . P . E .-B. v. 86 2000er » 73 .10
3. . do . 400er » 73 .10
4V, do . v. 89 I. Rg . » 97 .50
4V> do . v. 89 400er » 97 .50

do . v. 89 11. Rg. » 48 .60
3. . Salonik -Mon . i. G . » 62 .90
3. do . 404er > —

zt Bodenkredit -Pfaudbr.
101 .30

98 .70
100 .60
101 .

98 .80
102 .50

95 .90
99 .40
93.

101 .30
96 . 90

100 .30
101 .60

96 .50
101 .30

96.
103.
100.
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .60
98.
99 .80

105 .20
100 .20
100 .50
101 .
100 .20
101 .60

97 .20
97 .30
99 .10
99 .10

100 .60
100 .50
103.

95 .50
95 .50
99 .30

100 .60
100 .75
101 .90
109 .20

98 / O
98. £ 0

4 .
31/a
4 .
4. .
3>/a
4. .
31/a
4. .
31/2
31/a
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/a
4. .
3‘/i
4 .
4. .
4. .
3>/2
31/2
3>/a
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
Ji/a
3Va
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
3‘/a
31/1
3>a
4..
4. .
4..
4..
3>/a
3>a

Bay. V.-B. Münch . A

. B.C V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W.-Bk. >

Berl . Hypb . abg . 80% •
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX .
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis . B. u. C .-C.-O. »
. Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII .
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I »

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . .
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 .
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906*
do . S.VIII unk . 1911>
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 »

4. . M. B. C. A. (I. Or .) II A 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
3v, do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q. » 102.
4. . do . R. » 103 .60
3-/7 do . J . »
3V> do . F. O. H . K. L. » 100.
3-/, do . M. »
3-/7 do . N. »
3-/7 do . P. -
3-/7 do. S » 100.
3. . do . O. » 91.
4. . Piälz . Hyp .-Bank » 101 .10
3-/7

Dam. T f.._ AD . 98 .30
rom . Iiyp .-A.-D. *

4. . do . (Apr .-Okt .) »
3-/7 do . (Jan .-Juli) »
3-/7 do . (Apr .-Okt.) »
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III A
4V7 do . » IV »
«. . do . » XVII » 100 .70
4. . do . * XVIII * 101 .70
37/4 do . » XX » 100.
3V« do . » 95 .50
4. . Pr . C. B. C. A. O. v.90 * 101 .80
4. . do . von 1899 » 102 .20
3Vl
3-/7

do . » 86. 89,94 »
do . * 1896 *

95 .50
98 .70

4. . do . > 1901 » 102 .90
4. . do . » 1903 » 102 .00
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 » 104 .20
31/7 do . von 1887u. 1891 » 99 .10
3-/7 do . » 1896 » 98 .90
4-/7 Pr . Hp .-A.-B. abg . »
4. . do . a. 8O0/0abg . » 100 .60
397 do . L. 80% abg . » 04 .20
3-/7 do . »

do . abg . Certific . *
4. . Pr . H -Vers -A -G » 99 .80
31/7 * » » » 95 .50
4. .
SV,
3>a
3>/a
4. .
4. .
4. .
3V7
3i/a
4. .
3i/a
4. .
4. .
4. .
4. .
3Va
3-/2
4. .
4. .
3-a
4. .
3>a
3Va
4. .
3>/a
3Va
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
4. .
5. .
4. .

. Pfdb .-B.Hyp .P .ISi

» » Kom.-Obl .[g
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b. 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B. C. A. Cöln S. I .
do . Serie II »

V .
VI .
III
IV .

W. H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 >

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie 1 u. IJ »

Dän . L. H. u. W. B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

do.
do.
do.
do.

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schur. R. H . B. v. 78 A

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B. Cr . I. 8 . fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. 8. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

103 .30
100.

96 .60
99 .80

103.
100 .50
102 .

96 .70
98 .40

101 .10
98 .60

101 .
101 .30
102.
102 .30

96 .30
97 .4.0

100 .40
102 .60

99 .10
100 .70

99 .30
99 .80

101 .50
99.
99.

100 .50
91 .60
98 .40
99 .25

101 .80

99 .50

97 . 50

98 .10

Zf. Amerik . Eisenb .- Bon Ja.
4» .
4i/a*
41/2'
6* .
3* .
5*.
4' .
3>/a*
5. .
6. .
4*.

4i/a'
4' .
5' .
6' .
3' .
6t-
5' .
41/2*
5
4 ' .
5* .
4' .
4* .
6' .
5* .
4i/a'
5* .
6* .
6* .

5*.
5* .

Brunsw . u . West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u. Oregon I M
Centr . Pacif lRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl. Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Den ver Riol cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr . Nav. Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. 1 Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G.

104 .40
102 .
100 .60

99 .50
96 .80

108 .20
110 .

105 .50
99 .60

123.
73 .70

104 .30

100 .70

106 .50

101 .40
101 .70
103 . 10
107 .60

St. Ls. Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . j.  W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P . I M.

» Gen . M. Bds. u. C.
* (Income -Bds .) |

• Kanlta ! „ ll Zins in Q3l<L
tNur Kioitat in Gold.

Zf. Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A\4.

4.
4.
4.
4.
4.
472
4 . .

Orient. Eisenb. » _99.qo
Brauerei Binding > ,IOl.

do . Essighaus » I — ' '
do . Nicolay Han . » .
do . Kempff (abg .) » jJ' ^ 0.30
do . Storch Speyer » , ° S.9o
do . Werger » J ° l.

4. . Buderns Eisenwerk » *° 0.90
41/2 Cementfabrik Karlst . * loa .so
4. . Cementw . Heidelberg » io 0.70
41/2 Ch . B. A. u. Sodafabr . » 1<>5,
41/2 * Fabr . Griesheim E. » 10 -1.50
41/2 » Farbwerke Höchst * i ° 6r
41/2 » Ind . Mannheim » 101 .60
5. . Dortmunder Union » 110 .50
4. . Esb .-B. Frankfurt a . M. » 100
3-/7 do . » 97.
4-/7 Eisenbalin -Renten -Bk. » 102 .20
4. . do . * 100.
41/2 El. Allg . O .-Ob . S. 4 .
4. . do . Serie I -III » 101 .20
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zü/ich » 102.
4'/2 El.G. f. elektr . U. Berlin »
4-/7 do . Frankfurt a . M. »
41/2 do . Helios » 71 .50
4. . do . » »
41/2 do . Ges . Lahmeyer » SO.
41/2 do . Liclitu . Kr . Berlin * 103 .30
41/2 do . Schuckert » 100 .60
41/2 do . Siemens fkHalske *
4. . do . Cont . Nürnberg » 90 .56
41/2 do . Werke Berlin » 103.
4. . do . » » » 102.
4. . Kaliw. Aschersleben H. » 100.
3-/7 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. .
41/2 Löhnb . Mühle » 105.
4-/2 Österr . Alp . M. i. O. »
31/2 Palmengart . Frkf . a . M. » 93 .50
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 84 .90
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4. .
4. .

do . Serie II. A
Ver . D. Olfabriken »

97 .75
104 .20

41/2 » Ultr . Fw. Levk . »
4. . 101 .60
4. . Westd . I. Sn . u. W. .
3«/2 Zool . G . Frkf . a . M. » 97 .60

Zi. Verz . Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl . R 147.
4. . Bayr . Pr .-Anl. R
5. . Donau -Reg . ö . fl. 138 .50
3' /2 Qotli . Pr . I. R. 121 .50
3>/2 * »II . » 110 .90
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
3>/2 Köln-Minden R. 134 .70
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 48 .60
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 134 .56
4% Np , ab . unab . 80 G . Le
3»/s Oesterr . L. v. 1854 o . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 153.
3. . Oldenburg R. 123.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
21/7 Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl. 108.
2-/7 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 96.
3. . Türk . (p . St. i. Mk .) Fr.
3. . do . Üit . do . Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p . st . i. j»
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1854

do . v. 1858 ö.
Pappenheini
Ung . Staatsl . ö
Venetianer

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

. fl. 100
s. fl. 7
fl. 100
Le 30

152 .75
86 .70
36.

35.
41 .50

437.
357.

42.
352 .20

35.

Geidsorten . Brief. Oeld.
Münz-Duk . i. O . p .St. — —
Engl . Sovereigns » 20 .37 20 .33
20 rrancs -St. > 16 .26 16 .22
20 do . halbe » —
Oold -Dollars p . Doll . 4 .19 4 .13
Neue Russ .Imp . p .St. — —
Oold al marc p . Ko. 2800 2799
Ganz f. Scheideg . - 2804 —
Hoclili . Silber » 80 .50 78 .50
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. — 4 .171/4

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. — 4 .16V4

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .10 81.
Engl . Noten p . lLstr . — 20 .39%
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .05 00 .95
Holl . Noten p . 100 fl. _ 168 .95
Ital . Noten p . 100 Le. — i 80 .90
Oest .-U. N . p . 100.Kr. 85 .20 85 .10
Schweiz . N. p . 100 Fr. 81,16 81.

Wechsel.
Amsterdam . . . fl. 100
Antwerpen Brüssel » . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . . . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . .Fr.  700
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr . 100
Wien . Kr. 100

do . . . . . . . . . Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sicht . IVa—3 Monate.

18 9.
81.

80 .95
20 . 395

80 . 95
81.

85 .15

20 .14

31/2

*£  Kohlenkasse znr Gegenseitigkeit . X
Unseren Mitgliedern bringen wir in Erinnerung , datz mit l . August die erhöhten Winterpreife in Kraft treten.

Mr ersuchen daher alle Diejenigen, welche es irgend möglich machen können, im Lanfe dieses Monats ihren Winterbedarf
ganz oder theilweise z« decken und wollen dieselben ihre Bestellung baldigst aufgeben. Was die Mitglieder jetzt sparen,
ist überhaupt gespart . — Die Kasse liefert zu den hierorts festgesetzten einheitlicben Preisen aus den besten Ruhrzechcu:
Nuftkehlcn I , IL und III , gewaschene nnd best melirte Kohlen , Anthracit , Brannkohlenbrikcts , sowie
Anzündeholz . — Mitglicdcranfnahmc » jederzeit in unserm Bürean , Schulgassc 5 . Eiuschreibcgcld SO Pf.

Der Vorstand . F488

BaMolz. Restaurant in«! Cafe,
Schönster AeisSaigfsort

am Platze,
empfiehlt möbllrte Zimmer und Pension.

Hi Unmnirr , Besitze».

Wie fifirtotlii, Neue!
per Kumpf 28 Pf.

Coniumhalle,
MorrtzstrusteU), Dotzueimtrstratze 21

und Hellmundstrab« 42.

Fifl!iMKllsske-N.ÄelfehllM
(größtes am Platze ),

Wiesbaden , Friedrichstratze 33,
direct ntben dem Fricdrichshof.

Miltagstisch 50 u . 80 Pf . , Abendessen nach der
Karte vo» 30 Pf . an.

RotterdMer Jam-
Kaffee'/.-Pfd.-Packnng SO Pf., 60Pf . u. 70  Pf

b-t 1-Psd.-Ab„abmc7s Pfd . Zucker gratis.
Einmachzucker billigst

offerirt 205ä

Altstadt-Cousum,
81 Metzgergassr 31.



Sam - tag . 1« . | t« lt L904,Wiesbadener TagdlaltAdend -Ausgadr , I . Slatt

Den Mitgliedern diene hiermit zur Nach,
richt, das, unsere J. Vorsteherin , Frau
PI ». Spie », Hcrmannstrahe 20, 1. Stock,
in Kasscu -Augelcgenhcite « nur von
8 —12 Uhr Vormittags und von
3—7 Uhr Nachmittags zn sprechen ist.
Außerdem wird darauf aufmerksam gemacht,
das; staimengemäb bei der ersten Inanspruch¬
nahme eines Arztes demselben die letzte
MonatLquiltung zum Nachweis der Mitglied»
schaft porzulcgen ist. I?340

Montag , den 18 . Jnli , Vormittags 9 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden in dem Bcr-
stcigerrmgslokal

. je ^ es Maar vor Musiki!
" ^n«ti vorreiti -xon» Ergrauen.

Mein hi* setzt zur Haarpflege herge-
Btelltes Präparat kann solche Erfolge
aufweisen, wie 334 Coupons Sommer - und LLlnrerpoffe

und Paletots . 20  Coupons Futtekscide , 4 V Coupons
sutter . Leinen - und Aermelsuttcr . sowie e,ne.^ adeneinr
bestehend aus 2  großen Realen , Theke mit Pult , 1
schrank und 1 Spiegel gegen Baarzahlung

öffentlich zwangsweise versteigert . Versteigerung sicher.
Wiesbaden , den I « . Jnli 1804 .

Salm , Gerichtsvollzieher

ISss« beste Kengni * für die Güte
und die Wirksamkeit dieses hervorragenden
Präparates ist der auffallend starke Konsum
und die Ständigen Nachbestellungen.

Der Vorstand

BBttciiMcr Mitaliebervand alter lnesigen
Lterbckasse» (3300 Mitgl .). B » l's "‘w
Ltcrbebeitrag. Kein Eintrittsgeld l»s zum
Alter von4« Jahren. Sllterrgkknze: iS.  Urben«innr.
LLLLLtS» LMk ®tcrbmi *.te wvden fpfo"
üww Mi . „achVorlaged.Sterbevrkmide
pêntilt. —̂ Die L-crmögeiisIaoc der Kasse ff! bervor-
raaend giinstio. (Ntsert>efo>tv » ,si.66,000Mk . t
BIS Ende 1003 gezahlte Reuten :234,4 Ui Mk.
— Annieldunaen jederzeit bei den Vontands-
niityliederv: «lei «. Morksiraße 15; * *» •«»
Zimnichstgnnstr, 1: B.enin «. Öeflmunbjr. 5;
Ki -ri -mdt . Westtndstr. 24; tKrn*<. Plnlipv?-
brrnftinke 37; *: el «sler . üürhlür. fi; «SroS !,
sPIcidifir. 14; «Balm , Nömerberg 14; WSHiK
Sirrfmnffe 11; Re «i*ingr . Bleichstr. 4; Mi '-a.
Svricbrichftr. 12; Sctileider , Steingasse 29;
SjytsnUe ?, t. Pr. ^inaeä Nachf -, Klente
iPuraftraf;« 2 ; «seein - itr . Feiedrichstrabe12;
wittmnnn . Schnlhcrg9, sowie bei dem Kalten-
boten iall -88» »*«'n !g. Albreehtilr. 40._

elegante n . eiuraclic Pa ^on ». ‘̂ 3

Herrcn'Confection
|Q KSgv »aoh Maas«.
'0 MM » Kleiderstoffe, Manu-

._W WW facturwaaren,

MgWSî W Gardinen— Teppiche
HjssjqBpqRgpnnfiiia eto. etc.

erhält jeder hier ansässige
Bürger, Arbeiter,

Handwerker Wiesbadener
HaussrdnmW-Institut•wird bei strengster Beobachtung desReiclis-

gesofzes vom 5. Juli 1887 in einem
chemischen Laboratorium hergestellt . Sub¬
stanzen, die nur im geringsten nachteilig
oder car schädlich wirken könnten, werden
zu Capta-Co.ra nicht verwendet.

Preis per Flasche (gross Modell) 51. 3 .50,
3 Flaschen 58. 5».—.

In Wiesbaden zu haben:

in dem durch seine Coulanz
u. Reellität s. lang. Jahren
beliebten und bevorzugten

51. « <*ttee »I>erjier Jt  4 le .. BiSmarckrtng 8,
empfiehlt sich den tit. Hausbesitzer» und Miechern
in Besoegung von Miethern n»d Wohnunaen.
Uebernahme von DauedeivachlMge» und -Aerwalt-
nnarn, Knndignnaeu, Sdilichtnna Gott Tiffeten ên,
Inkasso bet Lliielhheträae, Kontrolleb. Wohnungen,
Darlehen- n. Shpvtheken.NachweiS, sowie Nn?-

' ^ Auf Wiinsdi Statuten nratE? und franro.

MOiVpl « u . AlU88tklttuntz 'L- A1a§ Rriia

funftei.

„Zürich"
fflgemdi» Unfall. unD HaWchtl
Keksichernngs-Weii-WelisW,

Hranzplalz 1 n . Wlllielnnlrnsse 42,
In **iel »r*cli bei:

J. Brehm, Friseur, Armcnruhstrasse3
Bärenstrasse 4, I, II ü. III. 2070

IMBSBHB!

ZmWMWng InJraEfefurt ll.W..
gewährt Bevstchtrung gegen Unfall , Haftpflicht
iind Eindrnchdicbstahl ,n liberalen Bevrng-
unaen und bitltgen festen Prämien.

'Nähere Ausknnst ertheili kostenlos und bereit,
willigst die (Mnn.-No. F. l ) F li

aserieralrcpinfeutan?Tüi*̂ c|Tcii-llfl|Tüii

Leere Capta-Cora-Flaschen werden mit M. 0.25
in Zahlung genommen,

PV * Zur Einmachezeit“TW
empfehle

fnuitiäs'LL KiOWcr.
Heinrich Kraft»

Buchhandlung, Antiquariat,
36 Kirchgafse 36»

dem Nonncnhos gegenüber.

Heute Samstag Abend 8 tthr:

Loncert der Schuh'schen AWler-Guartetts
Morgen Sonntag:

Krühschoppen-Loneert.
p . jdaigii . Qbcrstlentnanta. D-,

LLiesbaden, Aero;tzai 45.
V« lr-ter an ollen Orten aesntbt.

Eintritt 10 Pf., dafür ein Programm
Aus*. B »kemeier,U | iti,olie ,8  ns tu ltConst. Höhn (Inh. Carl Krieger),

Wiesbaden, Langgnsse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks

genauer Bestimmung der Glüsornummer
„Uastenlos “ .

Brillen und Pincenez in jeder Preislage.
Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.

Reparaturen prompt und billig.Ideferaut de « Bi -mnten -tcrein «.

zum Reiben von
Mandeln,Brödchen, Zucker,

Kartoffeln rc. 633
von Mk. 1.75 an empfichlt

sran? Flcssner,

Heine Damen!
Parkett - undAVcnn Sie ohne Mühe und Arbeit stets einen spiegelblanken

Jemm -BSoden haben wollen, so benutzen Sie, bitte,

VorzUge i B
1. Nur die halbe Arbeit gegenüber den bisher gebräuchlichen e ®.g3

Mitteln, da kein Einschmieren u. mühsames Verreiben mehr nötig . o. a. w'
2. Garantiert geruchlos! Nach dem Gebrauch kein Auslülten des * g

Zimmers mehr nöthig ! . . . . f »Kg.
8. i „ 15 Minuten macht man dieselbe Arueit, zu der man Iruher ^ o §

eine Stunde brauchte ! „ g 12
t . Hammonia-Salon-Boliner-Pulver ist billig und sparsam im Ge-

brauch und die Damen, welche es e.nma benutzt haben, L « z
gebrauchen es immer und empfehlen es weiter! Ls kostet nur b | |
«O Pfg . per Packet ! = n

;n -, Parfümerie - und feineren SAolonial

81. IV . Dnub , Wiesbaden , Nerostrafse 13.

| .1 schönen Teint, zarte Hände.
jyiy Dieses wird bewirkt durch

Albiou-Leife» echtä A . 50 Pf., 3 St. 1.25, in
Apotheker BIum's Flora-Drogerie

Gr. Bnrgftrasie 5.

Vertreter für Wiesbaden

Wollportiercn per Paarv.5Mk. an,
Gestickte Lcinenpliiscli-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tuck - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark 1229
empfehlen

J . & F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecko l̂uscumstrasse.

in besten Qualitäten ,n bi»iqsten Preisen bei

cho» 227. P « StOhr Taunurstr
ff Hochfeine Süßrahm--TafelbNiter UFür Die Reise

empfiehlt in reicher Auswahl:

: Schwämme , ^
tammlaschen, Waschlappen, Käu

Toiletteseifen,

.25, bei 5 Pfund 1.20, empfiehlt täglich srüch GntreffenvTelefon 114. .8. <7. Helper . Kirckyaffe 52.

SSeicIiliaitige « Lager bei:

Carl SCreitSel
36  W retier *- a »»e *6 « 1709

Reparatur-VVerkstätte.

Neugasse4, *iP!
lt’iflft«, den 28. Juli , verlängert und nochmals ein Waggon guter, im Kebrauch bestenstä>a»,s- und uüchengerätbeeinaetroffen»nd verknus', wie bekannt, zu staunend lnlltgen
Lchtöpf ? «"Wp ESchüss. l«estischfessel. Kaiwffellochcr, Sechen, Eimer,

Ttieekannen, Bratpfanne», Waflerkefleln. s. w.
W - tzl - r.

Zahn- u. Nagelbürsten, Mund- «. Kop,-wässcr.
Germania-Droacrie von «7. Portzei . i,

Tel. 3241. 2054Rheinstr. 55.
t lucrucil UÜU x a 'u . uu u » u

v dauerhaft angefertizt, sowie
che Haararbeiten billigst bei
W '. Größer , Friseur, Grabenstratzc 6,
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m

Wilhelmstrasse
M.

Specialität:

Heise*
Artikel.

Magdeburger Feuerverstcherungs -Gesellschast
lAbtheilung für Feuer , und Einbruchdiebstalrl-Vcrsicheruugtn ).

Magdeburger Hagelversrchernngs - Gesellschastj
Wilhelma in Magdeburg.

AUgemeine Uerstcherungs -AeLieu - Gesellschaft
(Slbthrilnng für AusloosungS - und Transport -Versichernugen ) .

Wir briiiflen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ; . das ;, nachdem die Firma 4 »w.
u . Sohn durch den Tod des Herrn t l °r . erloschen ist. wir den seith. Thcilhaber der Firm,

Herrn Jstel , Kaufmann in Wiesbaden,
Webergasie 16, I,

zum alleinigen Haupt -Agenten für Wiesbaden und Umgegend der non uns bcrtrcteiten
Gesellschaften bestellt haben . Derselbe ift zur V - rmitllnng von Versicherungs -Anträgen . sowie zur
Empfangnahme von Prämiengeldern ermächtigt.

Frankfurt a. M «, im Juli 1804.
Die General -Agentur : « l . Bereit.

Bezugnehmend auf vorstehende Veröffentlichung , empfehle ich mich dem geehrten Publikum
zur Aufnahme von Feuer - , Einbruchdiebstalil -, Hagel -, AusloosungS - und Transport-
Versicherungen für genannte Gesellschaften und bin zu jeder Aurknnst gerne bereit. £006

Wiesbaden , im Juli 1904. m
Ludwig Jstcl , Hauptagent , Webergasie 16 , 1.

Damen -Koffer,
Herren -Koffer,
Schiffs - Koffer,
Damenhut - Koffer,
Herrenhut -Koffer,
Rundreise - Koffer,
Hand - Koffer,
Coup6 - Koffer,
Falten -Koffer,
Offiziers -Koffer,
Hemden - Koffer,
Blousen -Koffer , 1
Hand -Taschen,
Damen -Taschen,
Umhänge -Taschen,
Anhänge -Taschen,
Toiletten -Taschen,
Toiletten -Necessaires
Toiletten -Rollen,
Plaidhullen,
Schirmhüllen,
Plaidriemen,
Wäsche -Säcke,
Ruck -Säcke,
Wichs -Etuis,
Essenz -Etuis,
Trink -Flaschen,
Trink - Becher

und alle anderen lüelseartSkel
in nur bester erstklassiger Aus¬
führung zu absolut peelleit

^Preisen bei 1987

Jlan Ferd.Führer,
Artikel

ii » f . lied ei *'waai *en,
24 Willielmstrasse 24.

Telefon 2728 .
Cataloge gratis.

„Waldeck“
Sommerfrische — Restaurant — Pension.

Yorletzte Haltestelle der electr . Bahn nach den Eichen.
Schöne Restaurationsräume , grosser schattiger Terrassen - Garten mit gedeckter

Schutzhalle . 1263
Diners Mk. 1.50 bis Mk. 2.— und höher. Soupers Mk. 1.20 und höher.

Cafe.
Telephon 616. Prospekte gratis.

dir « Thon.

Rhemgtmer Winzerftube,
Wiesbaden , Bnhnhofstraste » .

Telefon No . 3384.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

teffeüi4j»fl3nieii!e (Sriginalffiflnngen oon ffiinjenserrinen),
deren Lriginalitüt und Naturrein »,eit ausdrüeklich garantirt wird . 1724

Licscrungeii innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

Priim MM ItoU. VoUliiW6Ps.. W. 70 Ps.,
Mt  Arlsssel« Psh. 37. Ps., siiWs 27 Ps.

offcrirt

Kölner Consum-Geschäft»
Lchwalbacherstrasre 23. Wcllriüstrasre 42.
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Sitzung der Sladlverordnetrn
vom 15. Juli 1804.

rocfcnö sind unter dem Vorsitz des Herrn Geh.
^ uüsrats Dr . P a g e n ste chc r 82 Stadtverordnete;
k ' Magistrat ist vertreten durch die Herren Oberbnrgcr-
^lücr ^vr . » . Jbcll,  Bürgermeister Hetz , « radt-
^mmcrcr Dr . S . cho l z , Stadtrat Spitz und Stadt-
^,, -at Iroden  i u s.
° tiber das Projekt, betreffend den Neubanclner
in? i t t c l s chu l c an der  R ie  d e r b e r g st ratze , be-
Sfttet für den Bauausschuß Herr Willett  Bon den
^ Quadnatmetcr des zwischen Emser - und Pchlipps-
^ .rastraßc belcgenen Platzes , auf dem die Mittel,chnle
. „ der neu anzulegenden Riederbergstratzc zu liegen
? sollen 1080 Quadratmeter abgetrcnnt und ver¬
ölt werden , so datz für die Schule noch 4348 Quadrat.
Lr trbrig bleiben . Bon verschiedenen Projekten ist

«orlieacnde Projekt mit zweiseitiger KlassenMnord-
minq zur Ausarbeitung gewählt worden . Mir die Ge¬
rade werden 1428 Quadratmeter beansprucht , für den
«vielbof 162 und für Terrassen , Treppenanlagcn und
Neraarten 1602 Quadratmeter . Der Kreisarzt , dem das
Broieke ebenfalls Vorgelegen hat , hat keine sanitütspol,-
.e lichcn Bedenken gehabt . Der Baugrund ist noch nicht
.untersucht, er besteht aber vermutlich aus Lehm oder
'“ •* * wafferdichtem Ton . Dem Programm gcmatz soll
d e zugleich als Aula dienende Turnhalle durch e,ne
«kene Sommcrturnhalle mit dem Hauptgebäude verbun¬
den werden Die Lehrräumc , teils nach .Nordostcn , teilv
nach Südwesten belegen , schließen sich an einen gnt .bc-
iickik' ten 3,8 Meter breiten Gang an . Es sind 17 Kla f̂en-
.immer , ein Zeichensaal , ein Singsaal , Lehrerzimmer,
Acktorzimmer , eine Wohnung für den Lchuldicner ovr-
aeleben Da es sich um eine Schule für Knaben und
Mädchen handelt , ist auch auf Trennung der Geschlechter
Bedacht genommen worden . Schulhaus und Turnhalle
erhalten Zentralheizung und Entlüftungsanlagen . „ :e
Ho regulicrung und -Einfriedigung erforderte erheb¬
liche Kosten infolge der Lage des TcrrmnS . Ter Haupt-
jumjui  erfolgt von der Riederbergstraße aus ; hier wer-
den größere Treppenanlagen notwendig . Der Hof wird
ein Ouergesälle von 3 Prozent erhalten und infolgc-
dcssen terrassenförmig hergestellt werden . Dr « Kosten
s-jx bas Hauptgebäude belaufen sich auf 21o 000 M ., die-
ienigen für die Turnhalle auf 15 880 M ., für die Com-
»nerballe auf 4480 M ., für sämtliche ^ bllübe zusammen
auf 260 860 M . Hierzu kommen noch 18 000 M . wr
Möbel , so datz sich der Betrag aus 278 860 M . erhöht,
verteuert wird die Anlage außerdem noch , durch dre
Höhendifferenz zwischen Emfcrsiraßc und Phlüppsberg-
irratze, welche umfangreiche Treppcnanlagen notwendig
macht, für die 74 600 Nt . vorgesehen sind. Dazu kommen
noch 5540 M . für „Unvorhergesehenes " und Bauleitung,
45 000 M . Stratzerrbaukosten , so datz sich schließlich die
Gesamtkosten auf 374 600 M . stellen werden . Der Ban¬
al,sschuß empfahl das Proiett . Herr Dr . D r e » e r
fragte , ob für diesen Ban Doppelfenster vorgesehen
wären . Die Bandeputation habe , als gelegentlich Klagen
über die Töchterschule laut geworden seien , gesagt , in
Zukunft sollten alle Schulen Doppelfenster und Laden
erhalten Herr Willett  erwähnte , datz auch auf dre
uem klaffige Mittelschule noch keine Rücksicht genommen

sein scheine. Herr Stadtbaurat F r 0 d e n t u s ,er¬
klärte darauf , Doppelfenster uwd Laben seien in AstSficht
genommen , und der Herr O bc r bch r ge rme r st e r
fügte hinzu , hinsichtlich der neunklasstgen Mittel, .,,ule
werde eine Borlage gemacht. Er könne momentan nicht
^gen ob eine Schule mit 17 Klassenzimmern genüge
oder ob mit Rücksicht auf die 9 Klassen das P » l«kt noch
entsprechend abgeänöcrt werden müsse. Herr Willett
schlug vor , den Zeichensaal , den Srng - und Kochsaal
unter das Dach zu verlegen . Herr Hartmann  hatte
gehör : die Bauleitung der Mittelschule solle einem
gegenwärtig bei der Stadt sich in die Praxis emarSelten-
den jungen Rcgicrungsbaumeister übertragen werden.
Er müsse bitten , daß die Leitung einer solchen Bauarbeit
einem erfahrenen Techniker Übertragen werde Herr
Stadtbaurat F r 0 b c n : u s erwiderte , über die B a -
le-tiina der Schule sei noch gar nichts bestimmt . .Die
Wläne^ würden ' von Herrn Baninspektor ^ mr ansge-
arbcitet , über die Bauleitung könne abew erst bestimmt
werden , wenn die Mittel für den Neubau bewilligt fe en.
Darauf wird der Antrag des Bauausschussts aw Ge¬
nehmigung des Projektes angenommen . - Uber die

vorgeschlagenen baulichen « , täu! ' “ ! ” \ I f ”
des Badehauses „Zum Schützen Hof refc
rieric für de,l Bauaiisschuh Herr Gath  D 'e Kmten
für diese Umbauten iverdcn sich " all' dem Voran,chfag
aus 00 000 M . belaufen . Unter anderem oll das Bad-
Hans elektrische Beleuchtung und einen Aufzug stlr , m
drilten Stock nntcrgebrachte Ü̂ ifchc Kra >M ca , -
Der Bauausschutz ist der Ansicht, daß das Hotel durch
diese Umbauten wohl zu einem H°t«l Setter Masse
wird , und er ist überzeugt , daß die S^ laiitenBeD^s„ - stabt eine bedeutende Einnahme sichern.
Er empfiehlt daher die Annahme des Nkagistrastsantragv
auf Genehmigung des Projektes und Bewilligung d
Baulumme . Herr B l u m er betonte noch einmal « ' s
drncklich, datz der Bauausschutz der festen Überzeug , g
sei, datz der „Schützenhof " nünmehr zu emem Hotel
Zweiter Ordnung werde . Herr Ltadtkämmerer l .
Sck ol - fiiörte aus , die 08 000 M . seien \n  der großen
Anleihe " nicht vorgesehen , der Magistrat ewpseĥ be -
halü , die Kosten vorlagswerfe aus der grohen Muc t,
decken zu lasten aber zu bestimmen , daß jedes Jahr ein
Bi « ie? "der Kasten in den Etat eingestellt wurden , d-r
Finanzausschuß habe dem bereits zugestimMt a-er Am
trag des Ausschusses mit d«m Zusatzantrag des Magrstrats
wird angenommen . - Für den bereits generell gcnch-lim - und Erweiterungsbau der
Gewerbeschule  wurden auf Antrag , des Banaus

(Referent : Herr Hartmairn)  11 *000 M . fti-
zweiter Teil der schon früher bewilligten Vausumme auf
Grund der vorgelegten Pläne und Kostenanfchlage -
willig : — Die Stratzcnuberfuhrnngsbrücke
bei der Kupfermühle soll von ^,6 Mestr aus io Meter
erbreitert werden . Die Koften f'-r diese Erbttlterung
bat nach einem Übereinkommen nnt der Bahnve wal-
tuug die Stadt zu tragen . Da bei späterer Ausführung
der Erbreiterung dieselbe um 13 088 M . teurer wurde,
empfahl der Bauausschutz (Referent : Herr Frau,  es,
der sofortigen Ausführung zuzustrmmen , und die g . for-
dcrlei - °3 870 M . zu bewilligen . Daneben erfordert ancki
der Damm eine « bretterte Beschüttung . Hrerfirr wrrr-
den 6000 M . verlangt und mit den 23 870 M . bew .ll .gt.
— Lerr Reichwein  berichtete über den An . auf
deö Rie Aschen Grundstückes,  Webergasse 44.
Die Stadt hat wegen Ankauf dieses Grundstuckes ,chon
seit einigen Jahren unterhandelt , der Ankauf ist bis i«
aber stets an der hohen Forderung der ^Besitzer g
scheitert Jetzt werden 150 000 M . verlangt , -ra -
G-tadt mit einem an der Coulinstratzc belegencn Gelande --
sürcisen AnLerin des Riesschen , 3 Ar 20  Quadrate
arr,stell Grundstückes ist, hat sie c:n indirektes Interest
an der Erwerbung desselben . Dieselbe wurde vom
Finanzausschuß empfohlen und ^ berve ^ mmlLi^aenehmigt . — Herr Dr . Kurz  fragte , wie es m' t ^ cm
Blan für das Adlerbad  stehe ? Herr Stadtbau¬
rat Frobenius  antwortete , die Adlcrdeputatwn
babe den Plan vorgehabt und Beschlüsse gefaßt , dre drm
Magistrat bereits Vorgelegen hätten . Der Magistrat sei

, v s, 1(, lt  Beschlüssen nicht ohne weiteres bergetretcn , er
L n elnwür beschlossen, die Ferienzeit zur Einholung
eines ärztlichen und verwaltungstechnischen GutachtensSZJSSFm # mm - m “ 'S
Kalkbrennerschcn Fabrlkgrundstucke sind 940 IJUtcr
Schläuche und sonstige A u s r n st n n g vgeg c n
stünde der Feuerwehr  unbrauchbar ^ gewor . en
Für Neuanschassungen werden 36M M . «« ordert , me
auö den Loskaufgeldern entnommen werben sollen . Die
F ' ibrcr der freiwilligen Feuerwehr haben sich ichondm
mit einwerstaudcu erklärt und auch der Finanzausfchufi
,Rc !erent : Herr H i l d) empfahl die Bewilligung des
Verlangten Betrages. Der Antrag wurde angenommen
— Über die A n s cha f f u n g e i n e r D a m p f s p r i tze
bvvicktete Herr Dr . C a v e t . Die vorgenommencn
Wasterdrucksproben haben in keiner Weise befriedigt.
Die Anschaffung einer Dampfspritzc ist also zur dringen¬
den Notwendigkeit geworden . Sic soll e.nfchließl ch
oo-q Meter Schläuche usw. 11020 M . koften. Da sich
verschiedene Bersicherungsgesellschasten bereit erklärt
baben . Beiträge im Gesamtbeträge von 39W M . r« lei,ten,
ficnifrelt cs stch nur noch um eine Ausgabe von <1-0 M.
Ter Finanzausschuß empfahl , diesen Betrag zu ^ willl-
ari was geschah. - Tie Übertragung unvcrwendct ge-
bl ' ebener Restkredite auf das Rechnungsjahr 1^04 im

mu7betrage von 295 780 M . wurde ans Antrag des
st-irarzansschusses lBerichterstatter : Herr Dr . a r c r, l i)
StÄS « ! rt Hartmann  rügte dabei eine --ach
trägliche ' und die Sache verunst altende Abänderung der

Treppenanlage Walkivühkstratze -Schützenstraße .^ . H « r

iTf»"«1?«r1 f«. *»****? %

KESSÄfel
neues Denfmnl gebe. Zu f ' st ",' . i 'z ' Jfteen n&ße.
OtMouer Herrn WJ“
schlossen worden , wonach die Cntlfiillung oos

LL habe aber verschiedene mk ^ ferntt ^ d
rtcftabt, als sich seine Marmorsteme bei der B«arbeitlwg
Äs unbrauchbar erwiesen hätten Endlich s- es .M
aber gelungen , einen passenden Stein S» finden , nn
fr - sofort energisch an die Arbeit gegangen . E , F '

Enthüllung für den Herbst d. I . in Aussich geste »

S’£ T« «»Ä 6i!

i fntTA  VLn ».* Ma" “JÄtcV Jahres , der
hnndcrtsten Wiederkehr des Todestages « All « z

die Erbauer des Theaters fragen st ' Theaters

MWMZss --
Wes -erntr Herr Prosesior Di . H. ^ L ^ oo
vcschlossen, den -(Hemeindedeschluh vom Jahr - ,

Ti/titgri-irtitirttTttc in l êr >Seiie ndAnandern , dan >
den neueren gesetzlichen Bestimmen
- Dem Antrag des Finanzausschusses ye

«'' '"hta?>«*»“Ve I ®* « M J «”
rgJSTS -»>"rm«»bei>r>s >̂'"1

Ä *- A1 “;
S .Ä5ÄSKE ÄÄÄ
WWB SSÄ ..S -ÄS
iW.
r : „? Ä ’äsäi ** j fi -»”•
st n c bei der ge we r b l i ch^ n F o r tb l ld u n gs
?ch n7e wurde"auf̂Antrag des Owganisattonsansfchnifts
Lt « enttÄrr Professor Dr . S « s ° « ' - - »»
uitii Antrag des Finanzausschusses (Referent . V« r
i "udm  Bezahlun« einer « * « . ».Futin jür seit  Direktor der höher tu .11 a

“ÜÄee WÄÄf
r& f -sät äj
ßcßcu abgelehnt - Bon der an , ^ ^ .rrs Emil

f !ÄsSreaunUtrunt bei der Krankeuhausverwal-
tnua wurde dem Kollegium Mitteilung gemacht.
Außerhalb der Tagesordnung wurde noch befchlosten, «isssii
iLntncr schwere Leiter umzutauschen und 1500 M - auf-

.Auch dieser Betrag soll den Loskaufgeldern
»' f4 **

Adeline Jung Witwe wurde Fra «̂ Lrna D « «. aWitnx Emserstratze 32n wohnhast , als Armen- uuu
» ' “”f «i p f lle «5 . 1» Vt  de, . 5. aemenfcäief
Hierauf Schluß der « itzung um 6 Uhr.

Bekanntmachung.
Montag, den 18.Juli er.,

»nd event. die folgenden
Tage, vormittags 9 Uhr
and nachmittags 2 Uhr
anfangend, werde» im Leih¬
hanse, Neugasse « » ( Eingang
Schnlgasse), die dem stadtnche»
Leihhause bis zum 1SV4
einschl. versallenen dkander , be¬
stehend in Brillanten »Gold »« Uber-
Kupfer , Kleidungsstücken» Leinen»
Betten rc.» versteigert . V307

Wiesbaden , den 16. Juli 1904.
Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Da? Gtschäits,immer de? Saiipt-Melde-SImt?

-Bezirksfkldwebck) befindet stcb vom Io. d. M. ab
Rycinstrastc 47 , Part , rechts.

Wiesbaden , den 14. ami 1904.
Königliches Bezirks-Kommando._

Montag » den IR. d. M .» ^orinittags
11 Uhr, werdeni»i Güterschuppen , Taunns«
bahn » . . . ,2 Fässer Butter»114 kg,
meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden » den 16. Juli 1904.
Könial . Güterabk .-SteNe.

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . Juli d. I . » vor¬

mittags 1t Ul» , sollen im Ratbawe Vier.
-Immer No. 42, die ehemaligen Domattial-
weinverac im Distrikt „Ncroderg . im Geiamt-
SSfflÄ »0« L0 M°rgen,28,R »te„. auf die
Dauer von zwölf Jahren öffentlich me.stbictend

^ ^ ZcichilMl̂ und Bedingungen liegen im AM
hause hier, Zimmer No. 44, wählend der Bov
mitlaasdieiiffstlnldcn zur Einsicht osten.

W, -Sbn° e« . »-» -Lji 'L - Mr »,.

Biehhof -Bericht
für die Woche vom 7. bis 13. Juli.

;d)jen

Kühe . .

Schweine
Maffkäib.
Landkälb.
Hammel

Es
waren
ausge-
trieben
Stück

Qual. Preise

per

, 105 I. 50 U
H. Schlackt-

^ 129
I.

11.
gewicht

S81 1 l-x
Schlackt-! 5(9

170
gewicht

von — bis

I i 20
II 36

74
0

72
64

1
1
1
1

Wiesbaden , den 13. Juli 1904.
Städtische Schlacht!,ans -Berwaltung.

Freibank.
Sonntag , morgen» 7 Mir. '" inderwertig-S

Fleisch einer Kud (Sd Pf .) u. eine« Ochse», (4o Pi .).
4 Schweine(gelocht) Mägerfleisch(45 Pf .) . Sv -ck
(40 Pf ) , 4 Zicgenbocke(80 Pi .) , Wlederveikanicr.
(Flkliaihändlern Metzgern, Wnrstbercstern. A >rtcn
»nd Kostaeberr.) ist der Erwerb von ^ reibankstelich
verdisttm Städt . Schlacht,lans -Verwaltnng.

Jier  Fs *aneiafeart
wird entfernt durch

Apotheker Blum ’s

nthaarui ^ initte | [ .
Echt ä Flacon 1 Mlc. in der

Flora- Dro gerie , 6r . Burgstr. 5.

WönrOJo. 4 voll
Karlsruher Bnchsenlack,

1 Kl . Büchse Mk . 1.30,
wieder eingetroffen. 2053

Varl  Ziss , Giabenstraße 30.
-2 Schützenbofstraste v , ”

B . Rosenau , Cigarre » en gras.
Re,„o»a»elle für Wirthe und Wiederverkanfer. ,

Dreist. Gaslüster , wie neu. billigst zu vcr-
kausen Ariidtstratze8. Part . I.
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Dis

H^uptrli6(L6r'1bN6
_ der weltberühmtenPrensados*

Cigarr©
(zehn Stück 60 Pt .)

befindet sich bis auf 'Weiteres
Ecke der Marktstrassc nnd Manergassc

bei
Adolf ilissela,

Friicnrladen , Kinfgitng fflnuergnsie.

Neue Sendung angekommen.
— Allein Verkauf=

E. Migeliiss Nachfolger,
Hch >Dannenberg.

Niederlagen werden errichtet.

t/jtijoi/ua m/j/jd
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes , seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen, nussartigen, ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. 1613

Preis 'h-Liter -Plasclae
Ulk. 1.50.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.

BezircksfernsprecherKo. 216.

Aüoino, 5-ftf.-ftntK,
10 Stück 42 Pf ., 100 Stück3.90 Mt.,

Mille 35 Mt.,
empfiehlt 1863

s Adolf Maybach,
Hellmundstraße 43, /t

Cigarren en gros & en detail.
Preise und Proben von mehr wie fünfzig Sorten

Ia Qualitäts-Cigarren gerne zu Diensten.
Nur 1 Mk.

7a S?eber in eine Tafchemidr, sowie
alle Arbeiten an Uhrenu.Äoldwaaren
unter Garantiez. allerbilligsten Preis.

<3-. Spies , Uhrmacher,
Schwalhacheritr.12,P., NäheNheinllr.

I «. Blockwurst
per Pfd . 90 Pf ., fein kräftig im Geschmack,
besonders vortheilhafr für auf Reisen und Touren,
zu haben im

Gerrnartm-Consum,
Herdcrstrastc 27. Telephon 3211.

Neues Sauerkraut,
Frankfurter Würstchen.])• Faiclas. 1982

Saalgaffe 2, Ecke Wcbergaffe.

Prima Würger Ase,
sst. Slllgäucr Maare , p. Vid. 20 Pf. im Stein

Germania -Confnm,
Äerderstraßc 27._ Telephon 3211.

Ein größerer Posten

Butter zum Schmelzen
billia abzugebcu

Wiesbadener Molkerei» Bleichstraste 26.

Zwelschm-Mas,
25-Pfund-Eimer Mk. . 4.75, 10-Piund-Eimer
Mt . 2.20, Heinere Kochtöpfe hon 65 Pf . an

offerirt 2050

Altstadt -Consnm,
_31 Mctzgergasse 31.

©tnftielbefren 10 Pi. Gnstav-Ädolistr.lO, 3,Bm.
AV Ferienzeitl

Wiesbadener HauSordnnngs-Institut
1« . <» ,,ttenberger & Bismarckring 6.
empfiehlt sich den tit. Hausbesitzernn. Bewohner»
während der Reisezeit für HanS- und WohnungS-
hewachiinau. Berwaltnng.

Haarzöpfe, große Auslvahl.
Crepprollen von 50 Pf . an.H ßiorooh Damen-u.Herren-Friseur,, " -6 « Jbtl ; (Sjpibnnffe 18. Ecke Longa.

In guter Lage der Stadt
wird eine rentable Wein¬

stube zu übernehmen gesucht, oder welche
Weint,andlnng wäre bereit, solche gegen
Eaution einznrichtcn. Offerten unter
I.. so » an den Tagbl.-Verlag.

Hotel Weins , Bahnhofstrasse 7.
Schönstes Garten-Restaurant.

Speisen ä la carte.
Diners von fl1'1 Uhr, Soupers von6 Uhr an.

Offene Weine.
II . Ludwig.

2072

allen Schiebern Wiesbadens empfohlen!

s
sng und SageM

vom Ikocbbrunnen
von C. « acmellter

eine Sammlung amnuthiger Dichtungen jum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LrmWgter preis: 22
Zu haben in der

L. Scbellenberg'lcben Ibofbucbdruclrere!»Wiesbaden.
Kontore Ismaile 27. -i- ifernlprccbcr fflo. 2266.

Neu! Eröffnet Neu!
Kolaalalimarea-Eonsm-Geschäst,

Inh . M . Knapp,
Moritzstraße 28 , vis-ä-vis der Gerichtsstraße.

Bitte genau anf No . S8 zu achte».

Detail - Verkauf zu Engros - Preisen.
Obst und Gemüse aus eigener Gärtnerei,

Herzliche Bitte!
Strebs, j. Mann bittet edle Menschen um ein

Darlehenv. 800 Mk. auf Lebensversicher, u. gute
Zins.. zur Wiederherstellungs. liingenkr. Frau in
einer Heilanstalt. Pünktliche Rückzahlung zugesich.
Adr. im Tagbl.-Derlag. Rv

Ein feit 50 Jahren mit gutem Erfolg i"
bester Lage Bicbrichö betriebenes
Eolonialwaaren -Gcschäft ist vom 1. Slug,
ab zu »ermtetben. Elisabethenstrnße 14.

Eltvillcrftr. 14, B.2, sch. m. Mani. i. 12 Mk. z. v.
Keldstr. 10, L-, erb. rl. Arb. ich. Schläfst, v. ioi-
Hettmundstr. 40, 1 l., erb. reinl. Arb. Schlaiit.Junger Hund an gute Leute zu verichenken.

J.  Itsnini , Gr. Burgstraße. Karlftr. 2tt, M. 1 >./ eini. möbi. Zim. zu venu.
Reinerd. Borstehftuud»kurzh., 6'/- Monate,

Rüde, b. zu verkaufen Fanlhrunnenstraße2, Laden.
Müllcrstraße 4, 8, Garcon mit Ballon etnz.

verm. f. kurz oh. länaer.
Reue halhar. Badew. z» verk. Adlerstr. 49. 2. Platterstraße 4tt»Hth. I., Schlafstelle zu verm.

©utc ii. nm  fwipitiiKMasr.
Große Billa mit groß. Garten , in bester Laa^

hier, 5'/, "/« rentir., itmsiänhehalberzu Verkauf-
Off. erb. nnt. ®. SOI an den Tagbl.-Verlag-

Kinderliättiicriit ±a
Off. u. ChiffreH . 204 an den Taabl.-Verlag.

Sechzig bis achtzig Maurer nnd dreißig Tag»
lühtter finden sof. dauernde Beschäftiy. hei hob.
Lohn in Karlsruhe. N. Baustellen Eiieiilohrstr.

^Restaurant in besterI
Knrlâ e Wiesbadens, >

W auch als koscheres Hotel aeeipnet, umstättde- A8 halber sofort zu verkaufen. Off.erb.unter8
H A.  205 au den Tagbl.-Verlag.

Notizbuch vor mehreren Tagen verloren.
Wieverhringer Belohnung Sotiiieubergerstraße46.

Eine drei Monate alte drahthaarige
Fox-Terrier-Hündin,
gez.: Kops schwarz, linkes Ohr weiß nnd schwarz,
Körper ganz weiß, entlaufen. Wiederbr. erb. Bel.
Bodega. Wehergasse 23. Vor Nnkanf wird gewarnt.I » einer Stadt Mittel-Dentichland« (nicht unter

50,000 Einwohner) wird für tüchtige, strebsame
junge Eheleute ein

erstklassiges Hotel
bis zum Preise von Mk. 400.000.— mit einer
Anzahlung von Mk. 60—60 Mille

zu kaufe» gesucht.
Reffektirt wird nur auf durchaus rentables
Geschäft mit allem Eomiort der Reuzeit cnt-
iprechend eingerichtet und ausgestattet.

Es wird darauf gesehen, daß das Hotel mög¬
lichst Brauerei- II. Äierlieieranten-Hypothekenirei
ist. Offerten unter I>\ fi.  HOI an Rndoir
!Bo««c . («tefte«. (F.fti.1101) F134

Entlaufen schwarzer kurz-
WEWp haarigcrTeckel, Steuenn.1256.

Geg. gute Belob», ahzng. Nievlasstraße 22, Part.
Zwei weiße Schaflämmer entlause». Gegen

Belohn, ahzug. hei « III . hinlenn ulten Frieohol.
Junge Hübsche Dame. lehens-
und reiselustig, sucht hie Bekanvt-

fchaft eines reichen Herrn ztvecks Heirat. Briefe
unter « . 20H an den Tnahl.-Verlag.

RÄ R AH fl Habe Br., hol. Sie h.
8vl. D > tUU.  Antw . Mont. Nachm,nnt. gewünscht. Ehiffre Toabl. ah.

8 8
Danksagung,

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnghme, sowie für die reichen
Blumenspenden bei dem schweren Verluste, der mich betroffen hat, sage
Allen meinen herzlichsten Dank.

Ilordenstadt , den 16. Juli 1904.

Warnung.
Vor dem Ankauf der Pferde, sowie Wagen

und Geschirr von FuhrunternehmerLoren»
Wiegand hier sei hierdurch gewarnt, dg
diese mein Eigentum sind.

l.eonh. Peiffer.
# !§~~ Kommen Sie Heute Abend ins Kur!Hans, ici) hi» dort.
Liehl. Gestern gesehen6 Uhr. —

Herzl. Grnß zum Sonntag!

KXXXXKXXXXXX1
Trauer-Costumes

von Mk. 20.— an,

Trauer-Blousen
von Mk. 6.— an,

Trauer-Röcke

n
*Snu
«i
iiunK
IIulunnx&nunnxnxmt

von Mk. 5.— an

ln allen Preislagen u. GrSssen.

8. Hamburger,
Dameii-Confcction,

Langgassc 11

n
8
X88
888nn8
*

1090U

W luil
WUten

P$P Bou Verlobungen, Heirathen, Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
Ano auswärtigen Zeitungen und nach

direetk» Mtttheilnngen.
Geboren. Ein Sohn: Herrn König!. Oberförster

Heino Bogel von Falckenstein, Padrojen bei
Georgendurg lOitpr.). Herr Thankmar Freiherr»
von Münchhausen, Sieiuhnrg. Herrn Rechts¬
anwalt vr. Wolff, Altona. Herrn Reäitsanwali
vr . zur. Walter Düiller, Leipzig. — Eine
Tochter: Herrn RegiernngSrath Pohle, Brom-
herg. Herrn Geh. Bergrath Uthemann, Gr.-
Lichterielde. Herrn Gymiiasiol-Oherlehrer vr.
O. Kästner. Leipzig. Herr» Rechtsanwalt Pro-
chownick, Berlin. Herrn Rittmeister Steppuhn,
KönigSherai. Pr . Herrn Gymnasial-Oherlehrer
vr. Schaeffer, Licrsen.

Verlobt. Frau!. Meta von Jenner mit Herrn vr.
Eogar Jochum, Bern—Karlsruhe. Fräul. Elisa¬
beth Zürn mit Herr» Oberleutnant Bollrad von
Linsingen, Oher-Pritfchenh. Fraustadt i. Voien
—Diedenhoien. Fräni. Käthe Ewald mit Herrn
Gerichts-Assessor Adolf Molls. Köln. Fräul.
Kläre Fielitz mit Herrn Gerichts-Referendar
Reindold Luther, Hallea. S .—Gräienhainichen,
Fräul. Emilie von' Hobenthal mit Herrn Leut¬
nant Ernst von Ahercron auf Ehleritorff. Fräul.
Jutta von Krosigk mit Herrn Leutnant Gneomar
von Ratzmer. Potsdam. Fräni. Rellst Burg mit
Herrn Gerichts-Assessor vr . Eduard Bensch,
Düsseldorf—Hannover.

Verehelicht. Herr Oberleutnant Ernst Bielitz mit
Fräni. Bertha Binmenthnl, Aachen.

Gestorben. Herr Generalmajor Bruno Schulze.
Gr.-Liehterfelde. Herr Oberförster Hutinemann,
Pansielde. Herr Gymnasial-Professor vr.Banck,
Gumbinnen. Herr Generalleutnantz. D. Gnido
von Streit, Berlin. Herr Sanitätsrath vr. Otto
Bnrchard, Heilsderg(Oilpr.). Herr Postdireclor
Eberhard Penning. Haspe.
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